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Dr. Curtius über die deutsche Sandelspotitik.
Der Reichswirtschaslsminisler

antwortet im Reichstag .
Der Kandetsoertrag mit England

soll gekündigt werden .
«» . Berlin, k. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

letung ) Der Reichstag hat vor fast leerem Hause auch am Dienstag
®'e wirtschaftspolitische Debatte noch fortgesetzt . Interessant ist
ai>ei , daß der Reichswirtschastsminister sich veranlaßt sah , auf An-

8r iffe zu antworten , die tags zuvor der Deutschnationale Lejeune-
^ung erhoben hatte . Dr. Curtius hat dabei anerkannt , dofe die Er»
lahrungen, die wir mit den Handelsverträgen gemacht haben , nicht
Überall günstig gewesen sind, und er hat angekündigt, daß er beab-
jjchttge , das Handelsabkommen mit England bei der nächsten Gelegen-

zu kündigen, um es durch ein besseres zu ersetzen.
. Der Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius nahm zu einer Reihe

Einzelfragen Stellung, die in der Debatte aufgeworfen worden
Mo , und behandelte zunächst die Handelspolitik . Der Kritik

Abgeordneten Lejeune-Iung . an den Ergebnissen un erer Han-
^ Ispolitit könne er in manchen Punkten beipflichten. Auch er halte
?„ ■ .seiner Beschwerden für begründet . Wer sollte nicht besorgt

so fährt der Minister fort, über die Entwicklung, die mit dem
M ^delsvertragsverhÄtnis mit England begonnen hat . Auch ich
1lelK auf dem Standpunkt,

daß manche Maßnahmen der englischen Regierung eine Ber-
schieb » »g der Basis bedeuten, die wir seinerzeit gemeinschaft-" ch gefunden haben . (*ö ist selbstverständlich, daß wir bei der
krstmöglichen Gelegenheit den Handelsvertrag mit England

kündigen werden,
£ *

,»11 versuchen , unser Verhältnis mit England auf eine andere
zu stellen . Zum Wortführer der Boschwerden, die sich gegen

. l{ Aetho ^en beim deutsch - italienischen Handelsver -
,^ ° g richte , sind nur diejenigen berufen , die auch <»ti sich aus
wiche Methoden als verwerflich betrachten. Ich kann mich ixmtm
. 'cht denjenigen anschließen, die , wie der Mg . Hilgenberg , das Heil
J einer Grenzsperre für landwirtschaftliche Artikel und in Einfuhr»« boten sehen . Diese Forderung steht im Widerspruch zu den in
lirh ®en i{ r Weltwiitjcha t̂skonserenz auch von der landwirtfchaft -

Mn Gruppe unter Zustimmung der deutschen Landwinschaftsver -
sipri .iesdgel?aten Grundsätzen. Der Autorität des Abg . Hugenberg
oei ^ i>ie Autorität des Abg. Tr . Helsserich gegenüber der 19V1
v i®®1 hat : „Ich sehe die größte Gesa>hr darin, daß wir als In -
uJJJ 'e'staat eine Älgrarpolitik treiben die den kleineren Teil des

ouez erhalten will mit Maßnahmen , die den andere » größeren
* m ü Hungen u m Zollsenkung haben nach meiner Ueber

. 'Ugunc MWMMM ' ' _ .
d -e der zugunsten der Landwirtschaft gewirkt. Den Grund ätzen ,
et t

öe * Abfl- Lejeune-Jung hier ausgestellt hat , sind ja zum Gliick
^ und seine deutschivationalen Freunde in der Regierungllii'ktt . ÜtUi 'IUlUiUliUJlvWtll {JieU 'JlUg lU VV*

ietui >
Öefot ^ t (Abg . Lejeune : Ich habe 1926 genau so geredet , wie

flJ •) Ja , aber die Deutschnationalen haben meine Politik mit-
»cutr* Ironie des Schicksals will es , daß gerade für den
^ „ .̂^ englischen und den deutsch-italienischen Handelsvertrag die
Ä« alionÄen Abgeordneten Lejeune-^ ung und Dr. Reicherl die
« l°renten waren . (Heiterkeit>. Am Zuftandelomineu des deutsch -

schen Handelsvertrages hat Reichsernährungs -
Py / ler schiele den stärksten Anteil . (Hört , hört ) . Wenn wir mit
der zum Vertrage kommen, so basiert dieser auf
"i (inn wie ste Minister Schiele und Strese -
^ bin ii

zusammen geschassen haben (Erneutes hört, hört)
überzeugt, daß die Deutschnationalen bald aus diesen Boden

D^ ^ ^ ückfinden werden, denn mit den Plänen des Abgeordneten
d e ut

" derg werden wir niemals deutsche Handelspolitik treiben
Man darf andererseits den langsamen Fortgang der
polnischen Verhandlungen nicht allein aufW Hemmungen zurückführen .Gebend ^ """"ngen zuruasuyren . Die größten Schwierigkeiten

» Us 1 Niederlassung?- und Valorisierungssrage von Polen
bin». ~~5 »t bedauerlich, wie die Tschechoslowakei die deutschen Eläu-aus den Vorkriegsanleihen benachteiligt . Ich sehe

keine Möglichkeit zur Fortsetzung der deutsch- tchechischen
Verhandlungen ,

Btö̂ ero
'^ 'as nicht ändert . Mit dem Abg . Heinig halte auch ich eine

nicht Mi Publizität der Wirtschaft für notwendig. Ich kann aber
diesem f£v einen Betrachtungen über die Lohnpolitik foigen. Auf
kaniî o« können wir nicht die ganz anders liegenden amen-aien Verhältnisse zum Vergleich heranziehen.

KlagendesMittelstandes betrifft , so hat der
wexkz ,

"°hrungsminister die Beteiligung von Vertretern des Hand-
Beiräten für die Durchführung des landwirtfchafttichen

durch ^ »"gesagt . Eme Kontrolle der Auftragsvergebung
dif m "r * Ministerium ist wünschenswert, sie darf aber nicht nurriel,c erfassen . Die Handwerksnovelle ist im Reicks -
" icht d ' » auf erhebliche Schwierigkeiten gestoßen . Es ist daher

Rei » *
u bes Ministeriums oder der Rcjchsregitrung . wenn sie

Vestal»,,? ^ ? g " ' cht mehr zur Verabschiedung kommt . Bei der Ren-"" ung des Reichskommissariats ist

wvrd
^ " des Handwerk« weitgehend Rechnung getragen

Plcud?!, » Verhandlungen über die Reichsbeteiligung an der
trete « , ,

' " e Kaden auch den Zneck , das Handwerk dort besser ver -
e>wa n, . - ,Insgesamt ist festzustellen , daß das Handwerk nicht^ iiert Ilr n?®* ' st . Seit 1926 hat sich seine Lage entschieden ge -
^ uiau '

nn <̂ vige der allgemeinen Konjunkturbesserung. Eine Ver-
Kein Wirtschafte- und Arbeitsministerium ist unmöglich ,
bllup, n „ i ' et wäre in der Lage , ein derartig ungeheures Amt über-
Sßeqen h -

QlS Minister zu verwalten . Wir müssen auf anderen
,

"i ?.omm en . Cchwieriateiten zwischen den verschiedenen
? 5 ' tet ki<» kt- ä/kentlichen Stellen zu beseitigen. Der Minister tritt
rt &ehnofcJ cre Knndenpflege ein . Auch das Verhältnis zwischen
eutunn ^ Arbeitgeber miiiie besser werben. Besondere Be-

0lt f dem ^ ' et tie
.r künftige Reichswirtschaftsrat °r -t*

Ü" 6 SBir« * i
'"'^ isgefret müßten Ideale vorangestellt werden. Staat

x Meni^ " ' ch 1 Selbstzweck , sondern diene» dem Gedanken,
»enwurde eine größere Bedeutung zu aeben.

(Reichstagsbericht auf Seite 2 .)

Die Liquidierung des Phöbus -Fattes.
m Verlin, 6 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Der Reichskanzler ist von seiner Erkrankung nun so weit
wieder hergestellt, daß er in den nächsten Tagen seinen Erholung ?-
urlaub anzutreten gedenkt . Er hält aber vorläufig noch daran fest,
daß er die Pause benutzen will , um selbst den Phöbus- ^ all noch zu
bereinigen . Dazu hat er die Parteiführer auf Mittwoch
nachmittag zu sich gebeten , zunächst die Reyierungspar-
teien , später die Oppositionsparteien , und hat am Dienstag noch
mit dem Kabinett sehr eingehend über die Möglichkeiten gesprochen ,
die für eine Liquidierung der ganzen Geschichte bestehen . Die Aus-
sichten sind heute nicht mehr so günstig wie zu Ausgang der Woche.
Der Reichswehrminister hat inzwischen erklärt , daß er die ganze
Seetransportabteilung des Reichswehrministeriums , die, wenn man
so will , die staatstechnische Grundlage des Phöbus- Falles bedeutet,
auflösen wird , um dadurch künftig eine Wiederholung solcher lln-
glücksfälle unmöglich zu machen . Aber die Sozialdemokraten
scheinen sich damit nicht zu begnügen. Sic verlangen bei der Ge»
legenheit auch ein gründliches Revirement im ganzen Reichswehr-
Ministerium .

Levine in Kavanna gelandet.
J .N.S. Havanna , 6. März. Das Flugzeug „Miß Columbia "

, das
gestern nacht um 11 Uchc 35 Min. mit Levine, Stutz und Miß B ^lla
in Rewyork aufgestiegen ist, landete heute mittag um 1 Uhr 35 Min.
wohlbehalten in Havanna .

Eine Fabrik in die Lust geflogen
Bisher zwanzig Leichen geborgen .

* Berlin , 6. März. ( Funkspruch . ) Nach einer Meldung aus
Batavia ist bei Samerong eine Fabrik in die Lust ge »
flogen . Die Explosion war von ungeheurer Stärke . Ungefähr
hundert Häuser sind zerstört . Es läßt sich noch kein
genaues Bild darüber gewinnen , wieviel Menschen der Katastrophe
zum Opfer gefallen sind. Bisher find aber bereits zwanzig
Leichen geborgen worden. Ferner sollen fünfzig Personen
verletzt sein .

Eisenbahnunglück bei Bremen.
D.z . Hannover , 6 . März . (Eigener Drahtbericht .) Heute nach-

mittag gegen 6 Uhr ereignete sich auf der Strecke Bremen -Uelzen ein
größeres Eisenbahnunglück. Ein Güterzug fuhr am Bahnhof Ied-
dinge der Strecke Uelzen -Langwedcl auf einen Personenzug. Durch
den Zusammenstoß wurde eine Person getötet und eine Reihe von
Personen verletzt . Zwei Aerzte und die Sanitätskolonne von Ro-
tenburg waren gleich zur Stelle . Beide Gleise oer Strecke Uelzen-
Langw ^del sind gesperrt, der Betrieb wird durch Umsteigen und Um-
leiten aufrecht erhalten . Der Güterzug hat wahrscheinlich das auf
Halt stehende Signal überfahren . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Konserenz der Locarnomöchte
Besprechungen über .

die Jnvestigaiionssrage .
ie. Gens, 6. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Um 5 Uhr haben sich die „großen Fünf"
, Dr . Stresemann , Chamber-

läin,' Briand, Scialoja und Adatschl im Hotel des Bergues bei
Briand zusammengefunden. Die diplomatischen Verhandluygen unter
den Locarnoministern pflegen sich in zwangloser Form bei einer
Tasse Tee abzuspielen. Anwesend waren außer den Außen-
ministem nur ihre Sekretäre , die sich

' Notizen über den
Verlyuf der Ausspracht machten . Wie man hört , ist die heutige
Vormittagssitzung des Völkerbundsrates so lange ausgedehnt worden,
um es nicht mehr zu einer vertraulichen Sitzung kommen zu Iass .cn . .bic
ursprünglich vorgesehen war . Man hat vielmehr vorgezogen, noch
einmal unter den Locarnomächten au verhandeln

Die Sitzunq hat eineinhalb Stunden gedauert .
" Infolae der

ausführl' chen Aussprache über die Probleme , die auf der Tages -
ordnung standen, sind weitere Fraaen nicht besprochen worden, auch
nicht der Vorschlag des amerikanischen Staatssekretärs Kelloag über
den Abschluß eines Antikriegsabkommens zwiichen den Großmächten.Man begann die heutige Aussprache mit der Behandlung der

Frage der Investigatlon in Ungarn .
Die ständigen Ratsmitglieder werden sich , wie man erklärt , für
folgende Lösung einsetzen . Zu Beainn der moroiqen vertrau-
lichen Ratssitzung soll der rumänische Außenminister Titul«scu die
Note der Kleinen Entente an den Völkerbund begründen, worauf
der ungarische Vertreter, General T a n c z o s , das Wort ergreifen
und an Hand des ungarischen Memorandums und des bereits heute
den Ratsmitgliedern zur Verfügung aestellten Materials den ui^ a«
rischen Standpunkt darlegen wird . Möglicherweise schließt sich eine
Debatte an diese Ausführungen der beiden Parteien. Man wird
dann , wie gewöhnlich in solchen Fällen , einen Dreierausschuß
bilden aus den Vertretern von drei kleinen Staaten , die nicht be-
teiligt und nicht interessiert sind . Der Vorsitz dieses Dreierausschusses
ist dem holländischen Außenminister Belaerts van Blockland zu»
gedacht . Dieser Ausschuß wird einen Bericht ausarbeiten, der die
Empfehlungen über das einzuschlagende Verfahren zur Nachprüfung
des Zwischen alles enthält. Dieses Dreierkomitee hat offiziell natür-
lich freie Hand , jedoch werden ihm tatsächlich insofern Richtlinienmit aus den Wog gegeben , als die ständigen Ratsmitglieder, wie
man hört , alle die Meinung ausgesprochen haben,

die Angelegenheit keineswegs in ihrer Bedeutung zu übertreiben ,
so daß « ine re,n militärische Invejtigation nicht mehr in Frage

kommt . Vielmehr werden die Empfchlungen des Dreierausjchuijes
schwanken ztpijchen einer Untersuchung des Falles durch eine Z .vil-
kommijsion mit dem General Ctife , Km Vorsitzenden der Jnve>tlga -
tionskonlMission für Ungarn als Präsident — das ist der Wunich
der franzöfijchen Gruppe — oder einem möglichen Verweis an Uli-
garn . Dazwischen liegen natürlich eine Reihe von anderen Möglich-
feiten. Wie man höri , soll die Angelegenheit noch in dieser Rats -
lugung erledigt werden.

Sodann jpracheu >ich die ständigen Rat '
smitglieder über den

ung .a ri jch - rumä nischen Optantenkonslikt aus, olyne
jedoch zu einem positiven Resultat zu kommen . Man hört , daß in
diesem Streitfall die Lage völlig zerrüttet ist, und man weiß heute
noch keinen Ausweg. Sehr bemerkt wird es, daß dem Prinzip der
allgemeinen Schiedsgerichtsbarkeit bei der Behandlung dieses Falles
so wenig Ehre getan wird .

Schließlich nahmen die fünf Minister noch Stellung zu den
polnisch - litauischen Verhandlungen . Bekanntlich Hit
im Dezember der Völkerbund den beiden streitenden Parteien seine
guten Dienste angeboten . Wie verlautet, soll der holländische Außen-
m nister gebeten werden diese Vermittlung zu übernehmen , falls die
beiden Parteien es wünschen . Eine Antwort von Woldcma.ras
auf das gestrige Telegramm über den Inhalt der kurzen geheimen
Ratssitzung ist bisher noch nicht eingelaufen . Eine von der fran-
üsiichen Presse erhobene Forderung , die Befugnisse des Ratspräsi-
denten nachzuprüfen und möglicherweise zu erweitern , ist bisher nochnickt in den Besprechungen der ständischen Ratsmitglieder berühUworden. .

Die auf morgen früh angesetzte öffentliche Ratssitzung ist auf
morgen Nachmittag verschoben worden. Mora 'n früh 10 Uhr 30wird der Rat zu einer vertraulichen Sitzung zusammentreten , um sich

mit der I n v e st i g a t i o n s s r a g e zu beschäftigen . Wie man
hört , werden die Ungarn zu dieser S ' tzung Material einreichen, aus
dem hervorgeht , daß die Jnvestigation in Ungarn überhaupt keinen
Sinn hat , da in Ungarn außer den Waggons mit Schrott im Wert
von 1200 Reichsmark nichts zu sehen ist .

Heute Mittag hat der finnische Außenminister ein Frühstück ge-
geben , an dem unter anderem auch Stresemann , Chamberlain . Scia-
loja , Zaleski. Briand und Massigli (Generalsekretär der Botschafter-
könferenz) teilgenommen haben .

Briands Pläne .
>« . Genf, 6 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand hat sich gegenüber den ftanzö-si
'
cheu Pressevertretern über

den Verlans der heutigen Sitzung der ständigen Ratsmitglieder
sehr verschlossen gezeigt. Nur ein Satz beleuchtet schlaglichtartig,welche Wege Briand in der Jnve st igations frage
zu gechen gedenkt . Er erklärte nämlich, daß es vor allem dar-
auf ankomme, eine Prozedur für die Behandlung künftiger ähnlicher
Fälle auszuarbeiten, da sich jetzt die Schwierigkeiten einer Jnvesti-
gation praktisch gezeigt haben . Dieser Ausspruch Briands scheint
darauf hinauszulaufen, daß man im französischen Lager wohl ge¬
neigt wäre , an dem ungarischen Fall — der den Franzosen natÄr-
lich gar nicht so sehr am Herfen li "gt — fünf gerade sein zu lassen
und ein Kompromiß einzugeben . Dagegen scheinen sich die Fran-
zo

'en darauf vorzubereiten , später , vielleicht auf der nächsten Ta«
gung des Rates, das ganze Svftem der Jnvestigation ern "ut anf die
Tagesordnung zu bringen , um wenn möglich eine Abänderung dec-
Jnvöstigationsprotokolls von 1926 zu erreichen.

Rußland wünscht Einladung der Türkei.
ie . Gens, 6 . März. (Drahtmeldung unseres Berich erstattet?.)

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat von dem Präsidenten der
russischen Delegation für die Abrüstung, Litwinow . ein Telegramm
erhalten . Darin führt Litwinow aus , daß angesichts der wichligen
Rolle, die die Türkei in der Weltpolitik spielt und angesichts der
geographischen Lage der Türkei die sowjetruPsche Delegation der
Meinung ist, daß man die Türkei zu der Teilnahme an den Ar-
beiten der vorbereitenden Abrüstungskommission einladen solle.
Litwinow bittet den Generalsekretär , mitzuteilen , ob der russischen
Anregung Folge geleistet werden kann. Dieser russische Vorschlag
soll den Mitgliedern des Völkerbundsrates von Seiten des General -
sekretärs unterbreitet werden.

Die Arbeiten des Sicherheitskomilees .
I« . Genf , 6 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das SicherheitÄomitee ist heute nachmittag zu einer neuen Sitzung

zusammengetreten und hat nacheinander folgende Tvpenvertiäge
angenommen . 1 . Das allgemeine Abkommen Wer ein friedliches
Ausgleichsversahren kleiner internationaler Streitigkeiten . Dieses
Abkommen sieht eine friedlich ? Beilegung aller juristischen und aller
politischen Streitfälle vor . 2. Den Vorschlag einer allgemeinen Kon-
vention über das Vergleichsverfahren . 3. Ten Entwurf eines Kol-
lektivstcherheitsvertrages . Sämtliche Entwürfe wurden ohne we-
sentliche Debatte angenommen . Die nächste , wahrscheinlich letzte
Sitzung des Komitees findet morgen Nachmittag statt.

Gegen die Abschaffung der Unter ^eeboole.
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse".)

J .N .S Washington , 6 . März . Der auswärtige Ausschuß des Ro
präsentantenhauses lehnte mit 6 gegen 5 Stimmen einen Antrag ab,
durch Welchen der Kongreß ersucht werden sollte , für die Abschaffung
der Unterseeboote einzutreten . Seitens der Gegner ist geltend ge-
macht worden, daß der Antrag doch keinen praktischen Erfolg haben
könnte und vielleicht bei einigen europäischen Mächten Anstoß er¬
regen würde.

Attentat auf den nikaraguanischen
Außenminister

TU . London k . März. Wie aus Managua gemeldet wird , istauf den Sonderzug , in dem sich der nikaraguanische Außenministerbefand in der Nähe von Managua ein Attentat verü>bt worden .Der Zug entgleiste. Der Außenminister blieb jedoch unverletzt.
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Die Wirlschaslsdebatte
im Reichstag.

* Berlin , 6. März . (Funlsprvch . ) Präsident Loebe eröffnet
die Sitzung um 2 Uhr . Die zweite Beratung des Etats des Reichs -
wirtlchaftsmimsteriums wird fortgesetzt . Nach den an anderer Stelle
veröffentlichten Ausführungen des Reichswirtschaftsministers Dr .
T u r t i u s weist

Abg . Husemann .(Soz .) darauf hin , daß die Löhne der Berg -
arveiterschaft - weit hinter der Preisentwicklung zurückgeblieben seien .
Di« angebliche Notlage der deutschen Kohlenbergwerke sei tarsächlich
nicht vorhan -den. Der Zentner Briketts könnte sehr gut statt für
1 .80 M für 1,50 M an den Verbraucher verkauft werden . Die im
Ruhrgebiet eingesetzte Sachverständigenkommission müsse wegen ihrer
Zusammensetzung schärfstem Widerspruch begegnen . Der Redner for¬
dert Erleichterungen für die Bergarbeiter im Saargebiet . Bei den
Handelsvertragsverhandlungen mit Polen müsse eine Schädigung der
deutschen Kohlenindustrie oermieden weiden .

Abg . Esser (Zentr .) wendet sich gegen die Wirtschaftspartei und
erklärt , auch im neuen Reichstag würden Handwerl und Kleinhandel
nur etwas erreichen , wenn sie sich auf die großen politischen Parteien
stützen. Oppofinausreden seien auch aus dem Laaer der bisherigen
Koalitionsparteien gekommen , obwohl die Wirtschaft seit langen
Iahren durch politisch rechtsstehende Minister betreut worden sei . Die
Behauptung , daß für den Mittelstand nichts geschehen sei. sei durch
die Tatsachen widerlegt . Das Zentrum betrachte die Erhaltung und
Förderung de» gewerblichen Mittelstandes als ein « staatspolitilche
Notwendigkeit , aber es stelle keine agitatorischen unerfüllbaren An »
träge . Der Redner schildert dann die besondere Notlaqe in den west-
lichen Grenzgebieten , namentlich im Aachener Bezirk .

Abg . Beythien (D .P .P .) hält die Vorwürfe des Vertreters der
Wirtschaftspartei gegen den Reichswirtschaftsminister für unberech¬
tigt .. Der Zwiespalt zwischen Wort und Tat trete gerade bei dem
Wirken der Wirtschafispartei in den Parlamenten hervor . Die
Reichszentralstelle für die Beschaffung von behördlich benötigten
Waren müsse als zwecklos aufgehoben werden . Die Regiebetriebe
des Reiches , der Länder und Gemeinden , der öffentlichen Kranken »
lassen usw . seien vielfach unmöglich und schädigten die selbständigen
Betriebe unerhört . Es gilt ferner , das Baugewerbe dadurch zu be-
leben , daß die Hauszinssteuermittel in weit stärkerem Maße als bis -
her der Privatbauwirtschaft zugeführt werden . Die steuerliche Be -
lastung des Mittelftandes erheischt dringendste Milderung .

Abg . Bartschat ( Dem .) wirft d« r Wirtschaftspartei vor . daß ihre
Taten darin beständen , Agitationsanträge zu stellen , um sie nachher
wieder zurückzuziehen . Der Redner fordert , daß der Geist der Ver -
dingungsordnung in den unteren Instanzen besser durchgeführt werde .
An die Beamtenschaft richtet er den Appell , mit dem direkten Waren »
bezug endlich aufzuhören .

Abg . Dr . Reichert (Dntl .) erwidert dem Minister , man könne die
Anregungen , die seine Kollegen Dr . Hugenberg und Lejeune -Zung
aus tiefbesorgtem Herzen für die weitere Handelsvertragspolitik
gäben , nicht damit abtun , daß diese Vorschläge nicht in die Genfer
Beschlüsse paßten . Die -Meistbegünstigungsverträg « mit Amerika und
England konnten früher als ein Fortschritt angesehen werden . Nach
den mehrjährigen Erfahrungen wisse man aber , daß sie nicht der
Weisheit letzter Schluß sind.

Abg . Frau Dr . Luders (Dem .) fordert Maßnahmen für die
Durchführung systematischer einheitlicher Bearbeitung und Förderung
der Aufgaben der Hauswirtschaft .

Darauf wird die Beratung des Wirtschaftsetats abgebrochen . Das
Haus geht über zur ersten Beratung des Gesetzentwurfs
über Leistungen in der Invaliden » und Angestell »
tenoersicherung . Die Vorlage ist ein Toll des . Notprogramms
und bringt eine Erhöhung der Leistungen .

Abg . Karsten (Soz .) bezeichnet die Vorlage als unbefriedigend
und erklärt , seine Partei könne sich an die 100 Millionen , die das
Notprogramm für soziale Zwecke vorsieht , nicht gebunden erachten .

Abg . Frau Arendsee (Kom .) tritt gleichfalls für Erhöhung der
Bezüge der Sozialrentner ein . Die Vorlage wird dem Sozial »
politischen Ausschuß überwiesen .

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 2 Uhr . Et « des Wirt »
schaftsministeriums und des Verkehrsmimfteriums .

v . Keudell iiberUmlarismusund Föderalismus
* Berlin , 6. März . (Funkspruch .) Im Haushaltsausschuß des

Reichstages leitete heute Reichsinnenminister von K e u d e l l die
Aussprache über den Etat des Innenministeriums mit einem Rechen ,

fchaftsbericht über die Arbeiten seines Ministeriums ein . Er wies

darauf hin , daß die Dienststrafordnung und das Beamtenvertretungs -

gesetz zweckmäßig mit der Bearbeitung des gesamten Beamtenrechtes
verbunden würden , wenn der Reichstag sie nicht mehr verabschiede .
Der Minister legte die Gründe dar , die die Regierung von der Vor «

Piscator im Lessing-Theater.
Von

Herbert lifering .
Berlin , den 6. Mälz .

Ausgesprochene Weltanschauungen und ausgesprochene Persönlich -

ketten fordern mit jeder Kundgebung und Tat Entscheidung heraus .
Farblos « Ideen und Naturen werden niemals Grenzen berühren .
Urteile heranzwingen . Konziliante Gedanken und Menschen schaffen
mit ihren Leistungen und Handlungen nicht Maßstäbe , nach denen ste
über sich selbst zu Gericht sitzen. Führer schaffen sie und stehen und
fallen nach dem eigenen Gesetz .

Die Bedeutung Piscators liegt nicht zum wenigsten darin , daß
er heute der einzige Theatermensch ist , der sich zur Entscheidung stellt .
Andere können mit halben Kräften Halbes leisten ; es fällt kaum auf ,
weil das Gute , Bessere und Schlechte keine Kontroll « in sich hat und
dem Geschmack des einzelnen Beurteilers unterworfen ist. Geschmack
ist willkürlich und relativ . Ideen und Bekenntnisse sind absolut .

Damit ein Wille sich verankert , Pläne sich stabilisieren und eine
Gesinnung wirkt und wächst, bedarf es der Ueberleitung vom Per »
(örtlichen zum Kollektiven . Piscator war auch hier ein Schritt »
bereiter . Er stand nicht isoliert , sondern in einer Bewegung . Er
kämpfte in Reih und Glied . Er vollstreckt« einen Zeitwillen . Aber
es liegt an der Struktur einer ungeklärten , individualistisch über «

spitzten Epoche mit ihrer Jagd auf private Sensationen und inter »

essante Indiskretionen , daß Erfolge , die mit dem Ruhm des Einzel «
nen die Bewegung stärken müßten , das Individuum gegen die
Masse ausspielen . Das ist nicht Schuld des Einzelnen , sondern
Schuld der Gegebenheiten , unter denen wir leben .

Die Erfolg « Piscators am Nollendorfplatz waren so groß , daß
für die nächsten Monate ein zweites Theater hinzugenommen werden
mußte . Mußte , weil die Organisationen und die Volksbühnen -
jugend neben dem Serienerfolg des „Schwejk " ihre Stücke verlangten .

Piscaator spielt im Lessing -Theater Upton S i n c l a i r , der not -

wendig zum Programm der Piscatorbühne gehört . Aber die „Sin -
genden Galgenvögel " sind ein Gebrauchsstück . Der Gesang
der politischen Gefangenen in den kalifornischen Zuchthäusern , der
die Wächter und Polizeimannschaften fast irrsinnig macht , der Gesang
soll , wie es im Buche steht , auf das Publikum übergreifen . Es ist
ein Stück für Massen , die es angeht . Der Zuschauer ist der Chor
des Dramas . Das gegebene Schauspiel also für die Volksbühne oder
für Saaltheater im Osten und Norden . Im Lessing - Theater
ist es falsch plaziert . Hier tritt die umgekehrte Wirkung ein . Das
Publikum , das noch eben bei Saltenburg teils gutes , teils schlechtes
Startheater gesehen hat , ist so auf artistische Wirkungen eingestellt ,
daß es durch Sinclair nicht ethisch getroffen und ergriffen wird , son-
dern nur die ästhetische Reizlosigkeit des Dramas spürt . Nur seine
Monotonie , nur seine Epigonenhaftiqkeit . Ja . es empfindet , daß
der gerade , große , einfache , wahrhaftige Sinclair hier unter den

Einfluß des deutschen stilistischen Expressionismus geraten ist. Es

legung einer Novelle zum Wahlrecht zurückgehalten habe , insbesondere
auch von den Vorschlägen zur Beseitigung der Splitterparteien . Die

Reichsregierung sei überzeugt , daß sowohl auf dem Gebiet des

Schund - und Schmutzgesetzes wie des Filmgesetzes und auch in der

Radiofrage noch Mißstände zu beseitigen seien . Sie habe die Ab -

ficht , die Filmnooelle im Reichsrat baldmöglichst zur Verabschiedung
zu bringen . Mit dem Reichskanzler sei er der Meinung , daß es
nicht Absicht der Reichsregierung sein dürfe , durch finanzielle Maß -

nahmen den Machtbereich der Länder von innen zu unterhöhlen . Der

Minister ging zum Schluß auf die Frage Unitarismus und

Föderalismus ein und die Mittel , durch die die Reichseinheit
gefördert werden könue , ohne den Ländern zu nehmen , was der

Länder sei. Der psychologische Schlüssel für die Lösung dieser Frage

liege in Süddeutschland . Die Weiterberatung wurde dann auf

morgen vertagt .

Die Beratungen über die Ehescheidungsreform
* Berlin , e . März . (Funkspruch . ) Der RechtsauSfchuß des

Reichstages setzte heute sein« Beratungen Wer die Reform des
Ehescheidujtgsrechtes fort . Vom Zentrum wurden eine

Reihe von Aenderungsanträgen gestellt . So sollen die vom Aus «

fchuß vorgeschlagenrit EhescheidungAgründe dann ausgeschlossen
sein , wenn die Ehe nicht nur staatlich , sondern auch kirchlich ge»

schlössen ist. Ferner soll ein Ehegatte auf Scheidung klagen können ,
wenn der andere Ehegatte die vor der staatlichen Eheschließung ver »

einbarte kirchliche Tratmng verweigert oder wenn die kirchliche
Trauung nicht möglich ist. ReichsfnstiMinister Hergt gab die Er -

klärung ab , die Regierung steh« ans dem Standpunkt , daß zunächst
nur die im Arbeitsnotprogramin festgelegten Punkte erledigt wer -
den sollen und alle übrigen Mnge , die die Erledigung des Pro -

g ramm es belasten , zurückzustellen seien . Die Reichsregi «rung rechne
auch die Ehescheidungsreform zu denjenigen Problemen , die nicht
geeignet seien , im Rahmen des Arbeitsprogrammes noch bis zum
Auseinandergehen des Reichstags erledigt zu werden . Sie steht
deshalb davon ab , dem Ausschuß gegenüber ihre sachliche Stellung »
nahm « darzulegen .

Ein deutschnationaler Antrag , mit Rücksicht auf die Regierungs¬
erklärung , die Ehescheidungsresorm von der Tagesordnung abzn -

setzen, wurde mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt . In der fach-

lichen Beratung wurden dann die ersten beiden Abschnitte an -

genommen . Dänach kann ein Ehegatte aus Scheidung klagen , wenn
eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses eingetreten ist.
daß eine Fortetzung der Le-bensgemei » chaft nicht mehr erwartet
werden kann und wenn die Lebensgemeinschaft feit mindestens
einem Jahr vor Erhebung der Klage nicht mehr 'besteht . Das Recht
auf Scheidung soll ausgeschlossen sein , wenn der Ehegatte selbst
«inen Schndungsgrund gegeben hat oder die Zerrüttung der Ehe
durch sein schuldhaftes Verhalten herbeigeführt worden ist. Die
Weiterberatung Wer die Ehescheidungsresorm soll erst am Mitt -
woch nächster Woche erfolgen . Am Donnerstag besaßt sich der Aus -
chitß mit Anrnestiefragen .

Kepp Spitzenkandidat der
Christlich-Nationalen Bauernpartei .

+ Berlin , 6. März . (Funkspruch .) Von der Christlich -Nationalen
Bauernpartei wird mitgeteilt , daß gestern der Vorstand der Bezirks -

bauernschaft für Nassau und den Kreis Wetzlar in Ausführung eines

früheren Beschlusses seiner Vertreteroersammlung die Gründung
der Christlich Nationalen Bauernpartei voll -

zogen hat . Der Vorstand der Partei hat in Uebereinstimmung
mit dem Vorstand drt Bezirksbauernschaft dem Reichstagsabgeord¬
neten Hepp - Seelbach die Spitzenkandidatur der

Christlich - Nationalen Bauernpartei für die kom-

Menden Wahlen angetragen Hepp hat diese Kandidatur an -

genommen .
Im Zusammenhang damit wird von der Deutschen Volkspartei

mitgeteilt , daß Abg . Hepp aus der Deutschen Volkspartei und aus

der Reichstagsfraktion ausgeschieden ist.

Ein Amt, um das sich niemand bewirbt.
FJt Paris , 6. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Intransigeant
" schildert in sehr drastischer Weise die außer -

ordentliche MüHe , die man sich gebe , um einen Berichterstatter wegen
der -ungarischen Maschinengewehre zu finden . Niemand wolle diese
Stelle haben . Früher einmal hätte ein Brasilianer oder ein Belgier
das Amt des Berichterstatters übernommen , aber Brasilien sei nicht
mehr im Rate vertreten . Vielleicht würde man schließlich den Euba -

fühlt sich aelangweÄt durch die abgebraucht « Traumtechnik und
kommt nicht auf das Wesentliche : am das Schicksal der politischen
Gefangenen , auf den schmucklosen Heroismus der Hauptperson , des

»roten Adams " .
Di « ästhetischen Gefahren wurden durch die Aufführung ver -

xrößert . Die Klippe des Stückes ist die Monotonie . Also schrieb
Edmund M e i s e l eine stumpfe Bumsmufik , ohne den Charakter und
die dramaturgische Akzentuierung der Musik auch nur zu ahnen .
Piscator kann ntcht alles allein machen . Im Gegenteil : die Frucht -
barkeit seines Theaters zeigt sich erst , wenn die zentralen Ideen sich
anderen mitteilen , wenn andere sich produktiv weiter entwickeln . Ernst
Lonner , der Spielleiter der „Singenden Galgenvögel "

, ist wahr -

jcheinlich ein tüchtiger Hilfsregisseur . Aber er wendet alle technischen
Mittel zu schematisch an , die Musik , den Film , das Licht .

Der Erfolg lag diesmal bei Alexander Granach als roter Adams .
Granach war scharf, schneidend , ohne zu schreien ; farbig . Phantasie -
voll , aufbegehrend , revolutionär , und hatte sich doch so in der Hand ,
daß er die Akzente verteilte und richtig einsetzte. Auch unter de »
jungen Mitgliedern fielen manche Begabungen auf .

*
Der fünfzigjährige Leopold Ießner .

Leopold Ießner feierte seinen fünfzigsten Geburtstag . Seine
Stellung ist augenblicklich wieder gestärkt . In der letzten Zeit
mußte vieles gegen Ießner gesagt werden . Heute wollen wir be-
tonen , daß Ießner in seinem neuen Lebensabschnitt die Spannkraft
seiner ersten Berliner Jahr « wiedergewinnen möge . Er hat in den
Nachkriegsjahren durch die unvergessenen Inszenierungen von „Wil -

Helm Tell "
, Richard III ., „Fiesco "

, „Die echten Sedsmund ?"
, „Napo¬

leon "
, „Wallenstein " das isolierte Theater wieder lebendig gemacht .

Er hat durch den Zusammenschluß mit der jüngeren dramatischen
Produktion erregende Theaterabende ermöglicht . Leider hat er sich
von dieser Kurve abbringen lassen . Leopold Ießner berühre wieder
seine Anfänge , und er wird im Berliner Theaterleben wieder eine
lebendige , nicht nur eine repräsentative Rolle spielen . Er war einst
zu stark und ein zu leidenschaftlicher Theatermensch , als daß er ein
Opfer des Berliner Betriebes und der Berliner Beziehungen werden
dürfte . In diesem Sinne begeht die inoffizielle Berliner
Thaterwelt den fünfzigsten Geburtstag des Staatstheaterintendanten

„Tunis und der christliche Kirchenbau " . Auf Einladung des
Kunstvereins sprach Baurat Dr . Keith aus Baden -Gaden über
das oben genannte Thema . Ter Redner hatte im Frühling 1914
Tunis bereist , eigens zu dem Zweck, um die Entstehung der chrlst-
lichen Kuppeltirchen möglichst an der Quelle zu studieren . Denn in
Tunis existieren ein « Reihe von Ruinen aus der christlich- römischen
Früihzeit , die erst durch das Vordringen des Islam m 7 Jahrhun¬
dert abgeschnitten wurde . Auf seinen Ausflügen zu P 'erd oder int
Auto kam Keith nach den Trümmern von Karthago , auf die Höhen
des Atlasgobirges , nach Ssaks , Kef und in eine große Oase der
Sahara . Die dortigen Ausgrabungen werden unter dem Schutz der
französischen Behörden vorgenommen , von denen d - r Forscher alle
Unterstützung erhielt . In einer Reih « von Lichtbildern , die de »

ner bewegen können , dieses Amt zu übernehmen , denn Briand dringe
unbedingt darauf , daß ein « Jnvestigation stattfinden würde und
trotz des Widerstands , den er insbesondere bei Deutschland finde ,
werde er nidjt locker lassen - Aber herauskommen werde bei der
ganzen Geschichte nichts . Zwar werde man eine kleine Unter -
suchungskommißion ernennen , die es. aber nur gestatten werde , die
ganze Geschichte ohne Lärm zu begraben . Der Berichterstatter de»
. Zntransigeant " ist überzeugt , daß man etwas tun werde , weil man
etwas tun müsse, damit der Völkerbund nicht lächerlich werde .

Der „Temps " erlaubt sich Drohungen gegen Deutsch -
land . Wenn dieses der Jnvestigation in Ungarn nicht zustimmen
wolle , würde Frankreich und Beigen die Rheinlandräumung nicht
zugestehen . Dem „Temps " und dessen Hintermännern müßt « mal«
kurz und bündig die Frage vorlegen , ob die Räumung der Rhein »
lande sofort erfolgen würde , wenn Deutschland die Jnvestigation in
Ungarn zuließe . Man könnte sicher sein , daß die Antwort auf dies«
Frage verneinend ausfiele .

Verlorenes Geld.
F .H. Paris , 6. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer war heute dazu berufen , eine für Frankreich
mehr als traurige Rechnung abzuschließen , nämlich die der Vorschüsse
der französischen Regierung an die russisch « . Bisher wurden diese
Vorschüsse in der Höhe von 5,914 Milliarden Goldfranken noch immer
in der Bilanz der Bank von Frankreich fortgeschleppt , da aber kein
Zweifel mehr besteht , daß dieser Betrag niemals zurückbezahlt wird ,
so wurde der Antrag gestellt , diesen Posten aus der Bilanz aus «
zustreichen . In der Debatte stellte sich heraus , daß für diesen Riesen «

betrag von Rußland Kriegsmaterial in Frankreich getauft worden
war . Eine Anfrage,

' ob man mit diesem Geld nicht auch die ver «

schiedenen Unternehmungen der Weißen Garde unter Denikin und
Koltschak unterstützt habe , wurde von PoincarS verneint . In der
Debatte stellte sich weiter heraus , daß die französische Regierung nach
der Bolschewistenrevolution den Besitzern von russischen Anleihe »
eine Zeit lang die Kupons bezahlte , sodaß Rußland in »

ganzen acht Milliarden Goldfranken den Fran «

zosen schuldet . Darin sind natürlich die neuen Anleihen all

russische Städte , Gouvernements und so weiter nicht inbegriffen . E »
blieb nichts anderes übrig , als sich dem Antrag zu fügen und de»

Rußland geborgten Betrag abzuschreiben .
Ferner wurde das deutsch-sranzösische Abkommen vom 14 . August

1925 bezüglich der Fe st setzungderdeutsch . französische «

Grenze (Grenzbahnhöfe in Baden ) von der Kammer

ratifiziert , hierauf das Gesetz , durch welches den Elsässern , die zur
Zeit der deutschen Herrschaft Invaliditätspensionen bezogen , diese

weiterhin bewilligt werden . Der marokkanischen Regierung wurde

die Aufnahme einer Anleihe von 819 Millionen bewilligt .

Tages -Anzeiger.
MähereS steh« Im Inseratenteil .)

Mittwoch , de» 7. Mär ».

La » d«dtheater : »La Traviata ". 20—22& Ufir .
» od. Lichtspiele — Konierivaus : Göv von Berlichtugen , i und M.V Uhr.
Eintracht : Experimentalvortrag Fred Marion über „Hellsehen ". 8 llhr .

vier Jahreszeiten : Klavier - Abend Viktor DN »and , 8 Uhr .
Karlsr . Hansfrauenbnnt »: Lichtbildervortrag »Der Garten und seine

Blumen " in der Glashalle des Stadtgartens , 8 Uhr .
Jüdischer Zusendb « » » : Bortrag Dr . A . Rothschild über . Sigmund Freu »

und die Entwicklung der Psychoanalyse " i» der Loge, « riegsstr .
Uhr .

R .J .R . 10» : Sulammenknnst im „Frankfurter Hoi ". 8 Uhr .
Bad . Dachcbiüsdktub : Monanisversammluug im . Mouiuger " . 8 Uhr .
Karlsr . Billardklub : Zusammenkunft im »Gold , 8o »f* (Markgrafen *

(trage 49 ).
t5ol »sse« m : Revue „Im Flug um die Welt ". 8 Uhr .
Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert . 8H Uhr .
Krokodil ? Konzert der Original - Oberlandler .
Hotel Rotes Hans : Tanz .
Kaffee Griiner Bau « : Tanzabend . *

Wiener Hos : Tanz .
Ercelsior -Küultleriviele : Erstkl . Programm und Tanz .
äW#iori . ftitnfUctf »iel « ' Kabarettvorstellung und Tan, .
Parkschlöhle Dnrlach : Unterhaltuugstanz .
Residenz -Lichtspiele : Der Weg allen Fleisches .
l5entral -LIchtsviel « : Der Kindesretter . — Der Better au » Australien .
Union -Theater : Der Mensch unter Menschen .
Kammer - Lichtsvielc : Schinderhannes : Der Rebell vom Rhein .
Gloria -Palast : Der Gefangene einer Kaiserin .

gegen Schnupfen

cWirkung frappant !

meisten Zuhörern woHl ganz neue Einblicke erÄfsneten , zeigt «
eine Meng « von Ruinen aus römischer und christlicher Zeil -
Triumphbogen , Aquädukte , Tempel usw . Am Zusammenhang » >>>
seinem Thema wies er dann in Wort und Bild nach , wie die Siel «

lnng des Altares , des „Tisches des Herrn " in der Mitte des Raunic »
die Gestalt des kuppelüberwöldten Zentralbaues bestimmte . Di »

Kuppel war speziell die architektonisch « Leistung des christliche^
Orients , von wo auch Bramant « und Michelangelo sie übernahmen .
Im Westen war die Lang -Basilila >be>heim «tet , bis die Zeiten ein »

Verschmelzung der beiden ermöglichten , wobei Voraussetzung W*1'
daß der Altar aus der Mitte fyittweg an den Chor heran verleg »
wurde . Diese Theorien oder Entdeckungen , die Keith im einzelne ^

domonstriette , nachzuprüfen ist Sache der Fachgelohrten , vor deren

f
orum der zweite Teil des Vortrages eher gehört Hütte als vor d><

aienwelt des iiünstvereins , die sich in solchem Falle nur rezepti »

verhalten kann . w . ^ °

8. Sinfonirkonzert des Badischen Landestheater -Orchesters . 33*"*

Leos Ianacek , den 74jährigen mährischen Komponisten , haben w>k

die „Ienufa "
, ein Drama aus dem Volksleben seiner Heimat , "w

Landesthealer mit einer ganz im nationalen verwurzelten Mus >r

voll Gehalt , Kraft und ursprünglicher Frische kennen gelernt . Di *!*

Vorzüge oiirfen mit einigen Vorbehalten für seine , allerdings wen '

ger groß und urwüchsig gestaltete , .S i n f o n t e 11 a" gelten . So1'

in „Jenufa " haben wir auch hier die für Leos Ianacek eigens
refrainierten Wiederholungen der Phrase, ' in den Msttelsätzen etw ^
Volksliedklang , der intensive Stimmung hat, - dazu slavisch gefärb ^
Melodik , die nach seinem Kunstideal aus der Klangstufung des 0
sprochenen Wortes genommen ist . Der erste , in seinem Aufbau be»

Opernkomponisten zeigenden Satz erhält , seine rhythmische Straffh ^ '

durch die Blechbläser , die auch den letzten zur äußeren Wirku "^
fuhren . Das Konzert für Orchester und Klavier in A - Dur ^
Walter Braunfels kommt dem Hörer rascher und wärmer en>

gegen . Braunfels , in Frankfurt geboren und als Komponist aus den

Thuille -Kreis München herausgewachsen , ist Neuromantiker und 1

Karlsruhe durch Orchesterwerke , wie den .Variationen über e '

Thema von H . Berlioz oder über Zltozarts , .Ehampagner " -Lied v

tonnt ; leider nicht durch seine wertvollen Opern „Die Vögel " un

.Don Gil von den grünen Hosen"
. Er singt sich in diesem brillante

und effektvollen Konzert breit und voll aus, ' feine Melodik ist " 'Ä
immer eigen geprägt , aber immer warm ansprechend, ' er baut log >^
auf und bringt für einen saftigen und farbigen Orchest^ r -Apparot e"

|
ganz bedeutendes Handwerkszeug mit . Anlage und Rundung la >>^
den Ausgang von der deutschen Klassik erkennen . Sein Klavier . >

der Behandlung oft an 8if *t erinnernd ist nicht SoloinitruM ^
sondern steckt im Orchester . Auch Hans Pfitzner . der weit bedeu >' .
der « , hat ein Konzert in äbnlif ^'c •• W »isk angelegt . Diese be>^5
Neuheiten von Leos Ianacek und Walter Braunfels ( er bewährte n

als ausgezeichneter Pianist ) fanden eine sehr freundliche Ausnahw ^
Walter B >--wnf - ls konnte innrere Mal - f ' " ' rauschenden
danken Den Schluß machte die zweite Sinfonie von
van Beethoven . Generalmusikdirektor ^ os .'vb Krips brachte dm
musikalisch größte und stä >-Me Werk des Abend « in einer von wa ™*

Anteilnahme geleiteten , überschauenden Stabführung heraus .
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Schulhausneubau in Gernsbach .
An der Fertigstellung des im letzten Sommer angefangenen

« chulhausneubaues in Gernsbach wird gegenwärtig mit allergrößter
Emsigkeit gearbeitet , denn der Bau soll bis zum Boginn des

'
neuen

Schuljahres. Ende des Monats April , bezugsfertig sein .
. Der Neubau ist zur Aufnahme der 7klassigen Realschule
sowie der Gewerbeschule bestimmt. Es wird mit ihm einem
jahrzehntelang als besonders mißlich empfundenen Zustand abgehol¬
len, weil die Realschule bisher in zwei getrennten , für Sckiulzwecke
« ochst ungeeigneten Gebäuden völlig unzulänglich untergebracht war
und die Räume der Gewerbeschule für die Zwecke der Volksschule
Engend benötigt werden.

Der Neubau selbst bildet das Mittelstück eines größeren Vau
Projektes : ihm werden später, sobald die städtischen Finanzen dies
Klassen , zwei Flllgelbauten angegliedert , von denen der eine die
^ urnhallo, der andere die nötigen Räume für die Handelsschule und
^ ne vielleicht notwendig werdende Erweiterung der Realschule auf'
Jörnen soll. Das Erdgeschoß des '

jetzt der Vollendung entgegen-
Sehenden Baues enthält in vertiefter Anordnung die Heizungs-
unlage , darüber die Kohlen- und sonstigen zum Schulbetrieb erfor-
Michen Nebenräume , außerdem die Hausmeisterwohnung und
Mißlich eine modern eingerichtete Vadeanlage mit einem für den
Winterbetrieb geeigneten, geräumigen Schwimmbad, das für die
suchen Bedürfnisse ausreicht . Diese Badeanlaqe trägt den mo-
Petiten hygienischen Anforderungen in jeder Hinsicht Rechnung und
lt so ausgestaltet , daß manche Großstadt darum froh sein könnte . Zm
Ilten Obergeschoß befinden sich links vom Eingang abgesondert von
yn übrigen Räumen die Gewerbeschule mit einer Raumzuweisung.

Iii QUf Jahrzehnte ausreichen wird und die alle von der Neuzeit -
ttÄt!n Unterrichtsmethode beanspruchten Einrichtungen , wie Werk -
un >, -

Uni5 ^cr0 ' - enthält . Zm übrigen Teil des ersten Obergeschosses
tg}

9 im zweiten Obergeschoß sind die hellen und geräumigen Schul-
rür den Realschulbetrieb vorgesehen ; erwähnenswert ist vor

uem die gute Anordnung und Einrichtung der physitali '^ en und
^ milchen Räumlichkeiten mit den zugehörigen Expcrimentierräumen ,

■t große und günstig gelegene Zeichensaal sowie eine Aula , die nicht
>r für Schulzwecke, sondern auch für sonstig« örtliche Versamm-

txn8en verwendet werden soll und in ihren Abmessungen daraus
IvfÜ1 Iilcksicht nimmt . Die geräumige Plattform eines den Eingang
w Schulgebäude markierenden Turmes gibt der Schule Gelegen -
V 1 Zu sternkundlichen Beobachtungen. Es ist im ganzen betrachtet

es weitschauend vorgesehen , was ein moderner Schulbau enthalten
Muß .

&ii >- Kramte Anlage stellt der Stadtverwaltung und ihrem
ltip - s mc' i*er e ' n glänzendes Zeugnis für eine vorausblickende Ge>
^ eindepolitik aus . zumal wenn berücksichtigt wird , daß als weitere
&>»it die Erstellung eines Erweiterungsbaues für das einem

nützliche Krankenhaus sich in Vorbereitung befindet
soll

"^ .Anschluß daran ein neuzeitliches Schlachthaus erstellt werden
» irV Beschaffung der für diese Vorhaben erforderlichen Mittel
^ ^ ? . ?war auch der Stadtgemeinde Gernsbach nicht geringe
»gMerigkeiten bereiten : es ist aber immerhin zu erkennen , daß ein
cini SCiHc am Werke ist , um mit den Bedürfnissen der Zeit
«as> ?en Schritt zu halten . Sobald diese dringendsten Auf-

° ^ üllt sein werden, wird die Entwässerung des ganzen Stadt -
^ ? 'etes in Angriff genommen und eine Kläranlage erstellt werden
lino v We !chv" Dom Bezirksamt Rastatt als besondere Lieb-
Shtivt immer wieder nachdrücklichst verlangt wird , obwohl die
fci

'"mvaltung ihre finanzielle Unmöglichkeit zur Ausführung
^ ^ nes wiederholt dargetan hat und seine Verschiebung aus
Zeiten wünscht . Der Einwohnerschaft von Gernsbach ist ihre

fcllt7 ai tun3 ohnehin schon unternehmungslustig genug eingestellt. Es
H .. deshalb mit Rücksicht auf die starke steuerliche Belastung der
bat», , un8 davon abgesehen werden, auf die Ausführung verschieb-
di . « Wpieltger N -uanlazen behördlicherseits zu drücken, solang,
Steif. mte steuerliche Belastung als nahezu unerträglich von den

uerzahlern empfunden wird.

to0 Graben , 5 . März . (Gesangverein „Liederkranz".) Am ZamZ-
Gen. hielt der Gesangverein . Liederkranz" feine diesjährige
toitrh

cali>
.cr fexittmlitiifl im „Vadischen Hof" ab . Vorstandswahle »

tteten diesem Jahre nicht abgehalten , nur für den priittge »
«ian >. » Vorstand wurde in geheimer Abstimmung Her-
Hlj»^ Köhlxx gewählt . Der Verein zählt im ganzen 225 Mit -
ein .

' ^
..darunter 70 aktive . Das letzte Vereinsjahr schloß be>

Nr 'n'° ? von 3439 .80 Mk . mit einem Ueberschuß von 599 .68
t0 hn6s .

erd cm hat der Verein noch Rücklagen bei der Sparkasse,
finanzielle Seite sehr günstig ist. Für das kommend -<' er ? in - ! , » WI '|U | | >|1. (JHl UVl» VUIUIIIVIIU"

$ e il
" ®| a'h r sind folgende Veranstaltungen geplant : Gartenfest.

(WTrJWe an dem Stiftungsfest des Gesangvereins .Frohsinn " in
SÄngerausslug . Konzert im Herbst und Weihnachtsfeier

12 Uhr konnte dir Vorstand , Hermann Blau , die an-
und harmoni ch verlaufene Versammlung schließen .

lyn li ^ ^ utheim (Amt Buchen ) , 6 . März . (Ein Badener in Brook-
dvc, . Mordet . ) Im nahen O b e r k e s s a ch traf die Nachricht ein ,
2. ,W „

r Don dort gebürtige Julius G e h r i g in Brooklyn am
Februar ermordet worden ist.

Gautag des Wnz - und Kra ' chgau-
Wu ikerverbandes.

--- Obergrombach, 5 . März . Gestern nachmittag fand hier du
Gautag des Pfinz - und Kraichgau-Musikerverbandes statt . Dicht be-
setzt war der Hirschsaal von den erschienenen Vertretern der tS
Bundes - und <1 Gastvereine — nur ein Bundesverein fehlte. Aus
den geschäftlichen Verhandlungen ist zu erwähnen , daß die Hauptver -
sammlung des Bundes im November in Berghausen abgehalten
wird. Zu dem Bundesfest, das am 17. Juni hier mit einem Wer-
tungssp el abgehalten wird , soll in drei Klassen gespielt werden;
auch Musikvereine außer Bund haben die Berechtigung zur Teil-
nähme. Von dem üblichen Vortrag eines Marsches vor dem Preis -
stück wird Abstand genommen. Nach den Aussprachen und den Dar -
legungen der Gauleitung darf man versichert sein , daß Obergrombach
zu seinem Ehrentag ein Musikfest bietet , da? jeden Teilnehmer be >
friedigt und auch der Förderung der Gauinteressen und damit der
Musik selbst

Volkslrauerlag.
er . Aus dem Hanauerland , 6 . März . Der allgemeine Volks-

trauertag mit den Gedächtnisfeiern zu Ehren unserer im Weltkrieg
Gefallenen ruft das Andenken an die Gefallenen aus der Heimat
wach. Aus den einzelnen Ortschaften des Bezirksamtes Kehl sind
zu beklagen: aus Au >>nheim 59. Bodersweier 41 , Diersheim 36.
Eckartsweier 25, Freistett 101 . Grauelsbaum 26, Hausgereut t .
Helmlingsn 43, Hesselhurst 20. Hohnhurst 4 , Holzhausen 13 , Hönau 19 .
Kehl 312 , Kork 29 . Legelshurst 57 , Leutesheim 47 , Lichtenau 18 , L>nx
23 , Memprechtshofen 19 Muckenschopf 11 , Neufreistett 12 , Neumühl
23 , Adelshofen 14 , Querbach 9. Rheinbischofsheim66 . Sand 19 . Scherz -
Heim 37 , Willitätt 44 , Zierolshofen 11 , Altenheim 92, Griesheim 20.
Marlen 85. Müllen 7 . Leider haben nur die wenigsten dieser Helden-
söhne auf den Friedhöfen der Heimat die letzte Ruhestätte finden
können und zwar aus : Auenheim 5 . Diersheim 7 . Eckartsweier 4 .
Freistett 22, Keimlingen 3 . Hesselhurst 2 , Holzhausen 1 . Hönau 4.
Kehl 11 , Kork 5 . Legelshurst 10 . Le .itesheim 4 , Lichtenau 3, Linx 5 ,
Memprechtsbofen 1 . Rheinb ' ichofsheim 2 Sind 2 Scherzheim 8 .
Willitätt 2 . Altenheim fi . Griesheim 5 Marlen 9 Müllen 3 .

A Vknllendorf, 5. März . Eine eind^uckstiefe Gedächtnisfeier für
unsere Gefallenen veranstaltete die hiesiae Stadtgemeinde auf dem
neuen Friedhof. Stadtmusik und Gesangverein wirkten mit . Der
evangelische Geistliche . Vfarrer Boges , legte einen Kranz nieder
und würdigte in begeisternden Worten die Taten unserer Krieger.

er . Ettlingen . 5 . März . (Gesangswettstreit .) Der Gesangverein
„Freundschaft " hier hielt gestern nachmittag im neuen Sonnen -
saal die Delegiertenversammlung für das auf 1 . Juli geplante
Wettsingen ab . Zahlreiche Abgeordnete vertraten 13 Vereine , die sich
bis jetzt angemeldet haben. Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden
Jäger und Vortrag eines Männerchores durch den festgebenden
Verein übernahm dessen Ehormeister Jos . Fuchs ( Karlsruhe ) die
Leitung der Versammlung und führte sie sehr gewandt durch . Ein
Verein konnte sich mit den durch Abstimmung angenommenen Be-
stimmungen nicht einverstanden erklären , so dag das Wettsingen nun
von 12 Vereinen mit ungefähr 800 Sängern bestritten wird . Eine
Nachmeldeklasse ermöglicht die Beteiligung weiterer Vereine . Infolge
der geringen Beteiligung erklärte sich die Versammlung damit ein-
verstanden, daß die Geldpreise so herabgesetzt werden, daß der Ver-
ein zwei Drittel der Festbeiträge für solche verwendet. Erst gegen
6 Uhr konnte die lebhaft verlaufene Versammlung durch Schlußwort
des Vorstandes und einen Männerchor geschlossen werden.

-4- Langensteinbach, 5 . März . (Abschied des Pfarrers Speck.)
Vorletzten Sonntag hielt hier Pfarrer Speck ( nun Stadtpfarrer in
Müllhcim ) seine Abschiedsrede . Bis zum letzten Platz war die große
Kirche mit ihren beiden Emporen gefüllt . Der Chor fang ergreifende
Abschiedslieder. Am Donnerstag gingen die Möbelwagen ab , über
und über mit Kränzen behangen. Am Freitag in aller Frühe war
nochmal großer Andrang bei der Kirche . Nochmal wollte man dem
Scheidenden einen Gruß zuwinken . Zwei Autos brachten den Pfarrer
und seine Familie zum Bahnhof in Karlsruhe » Unter voll .'m Glocken-
aeläute fuhren die mit Tannengrön geschmückten Autos in langsamem
Tempo zum Dorf hinaus .

— Pforzheim, 6. März . (Frecher Straßenraub .) Am Sonntag
abend war der Schildermaler Franz G u t i r e u n d , der erst seit
einigen Tagen hier wohnt , in einer Wirtschaft und hatte dort einen
Zwanzigmarkscheinwechseln lassen . Als er dann heimging, wurde er
von einem Burschen angefallen , der ihm einen Stoß gab und ihm
mit einem Griff die Brieftasche aus der Rocktasche zog. Die Brief -
tasche enthielt einen Zehnmarkschein und alle Ausweispapiere des
Gutfreund . Der Straßenräuber konnte entkommen .

£ Rastatt , 5 . März . (Ahiturium .) Bei der hier dieser Tage
vorgenommenen Abiturientenprüfung haben von 30 Oberprimanern
28 das Examen bestanden.

— Kehl, 5 . März . (Todesfall .) Der Tod hat In die Reihen der
alten Kehler Familien wieder eine Lücke gerissen - Altrößlewirtin
Ernestine F l a>d t starb im Alter von - 77 Jahren . Weit über die
Grenzen der Stadt und d ?s Bezirkes hinaus war die freundliche
und fleißige F ^au bekannt. , , ,

Em Wärter von einem Elefanten getötet.
— Basel, 6 . März . Im Zoologischen Garten trug sich ein be«

dauerlicher Unglücksfall zu . Der Elefantenwärter F e n d e r, ein er-
fahrener Elefantenspezialist und von der Firma Hagenbeck engagiert ,
war mit dem Füttern des Elefanten „Jonny " beschäftigt , als dieser
den unglücklichen Mann mit so großer Wucht gegen die Gitterstäbe
preßte, daß der Tod sofort eintrat . Das Tier wurde erschossen.
Schon im Jähre 1923 hatte der Elefant seinen damaligen Wärter
Häfelfinger getötet , dem der Brustkorb vollkommen eingedrückt und
der rechte Arm am Schultergelenk abgedreht worden war . Wie der
Vorgang sich damals zutrug , konnte nicht aufgeklärt werden, da
niemand zugegen war .

Ueber den gestrigen Vorgang berichtet ein Augenzeuge: Kurz
vor dem Unfall hatte ich noch mit dem ziemlich wortkargen Wärter
gesprochen . Ich erwähnte die frühere Untat des Elefanten und
bemerkte , man müsse bei einem solchen Tier wohl sehr aufpassen.
Ein anderer Gartenbesucher meinte , man müsse eben recht brav mit
dem Tier umgehen. Darauf erwiderte der Wärter : „Ja , man muß
ihm doch auch Respekt einflößen !" Wenige Minuten später — ich
war noch in nächster Nähe — wurde ich durch einen furchtbaren
Schrei aufgeschreckt,' was ich sah , spottet jeder Beschreibung. Der
Elefant hatte den Wärter mit dem Rüssel gepackt und schlug ihn mit
dem Kopf gegen die Eisenstäbe seines Geheges und dann mit Wucht
zu Boden Als er mit dem Gesicht im Sande , offenbar schon tot
dalag , wippte der' Elefant wie spielend mit dem Vorderfuß über den
Körper seines Opfers , zuletzt setzte er noch den Fuß auf dessen Hand,
aber nicht stampfend, sondern sie kaum berührend . Ein zweiter
Wärter , der hinzukam, besaß die Geistesgegenwart , das Tier durch
einen bereitstehenden Futtertrog abzulenken; jetzt erst konnte er mit
meiner Hilfe den Leichnam aus dem Gehege ziehen; das Gesicht war
blutüberströmt .

x Rotenfels , 5 . März . (Beerdigung .) Gestern wurde hier Fahr -
radhändler Carl Schmalzbauer zu Grabe getragen . Im Alte,
von 54 Jahren mußte er aus diesem Leben scheiden. Sein leut .

seliges Weien und seine allzeitige Hilfsbereitschaft brachten ihm
eine allseitige Beliebtheit hier und in der Umgebung. Der Gesang,
verein „Frohsinn" und der Radfahrerverein „Jmmermunter " gaben
ihrem Ehrenmitglied das Geleite zu seiner Ruhestätte . Der „Froh-

sinn" trug am Trauerhaus und am Grabe Trauerlieder vor . Die
Vorstände der beiden Vereine legten am Grabe Kränze nieder. Auch
ver Gau Mittelbaden im Badischen Sängerbund , dessen Rechner er
lange Jahre war , erwies ihm die letzte Ehre.

# Bad Peterstal , 4 . März . (Vorsriihling .) Der heutige Sonn -

tag war von lachenden Sonnenstrahlen durchflutet und brachte un-
lerem Platze reges Leben. Aus Nah und Fern kamen die Besucher ,
die in großer Anzahl die Perle des Renchtales „Bad Peterstal " zu
ihrem Ausflugsziel erwählten . Die Landstraße von der Rheinebene
bis zum Kniebis wurde von vielen Autos , teils aus Karlsruhe .
Mannheim , Stuttgart usw . kommend , die hier Rast machten , sehr in
Anspruch genommen. Es kann dies als ein ksutes Vorzeichen für die
kommende Saison betrachtet werden.

= Kehl, 5 . März . ( Bon der Rheinbriicke in den Rhein gestürzt.)
Am Freitag stürzte sich der 46 Jahre alte Handelsvertreter Karl
Mutschler von Straßbnrg -Schiltigheim , allem Anschein nach in
einem Anfall von geistiger Umnachtung, von der Rheinbrücke aus
in den Strom , nachdem er vorher Mantel und Hut auf die Brücke
gelegt hatte . Der Unglückliche war schon seit längerer Zeit nerven-
leidend. Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

— Offenburg , 6 . März . (50 . Weinmarkt . ) Der Offenburger
Weinmarkt fand gestern nachmittag im DreikönigsHaal statt . Es ist
die 50. derartige Veranstaltung seit dem ersten Offenburger Wein-
markt 1872. Die Veranstaltung der Weinmärkte wurde in der Zeit
vor etwa einem Jahrhundert von der badischen Regierung betrieben.
Es geht aber aus den Akten hervor , daß der Offenburger Landwirt -
schafiliche Verein einen solchen Weinmarkt vor dem Jahre 1871 schon
befürwortet hat.

A Kenzingen, 5 . März . (Bestattung .) Die Beisetzung des kürz-
lich verstorbenen Steuerinspektors i . R . Jakob Härle erfolgt in
Hamburg auf dem durch seine prächtigen Rosengärten und herrlichen
Anlagen weithin bekannten Ohlsdorser Friedhof , wo ihm ein eng -
lislher Staatsmann in freundschaftlicher Verehrung ein Grabmal
errichten läßt .

: : Freiburg j . Br ., 6. März . (Ein Grabdenkmal für Fehrenbach.)
Um ihren Ehrenbürger , Altreichskanzler Konstantin Fehrenbach ,
auch nach seinem Tode zu ehren, hat die Stadt Freiburg auf dem
Grabe Fehrenbachs ein Grabmal errichten lassen , das auf hohem
Sockel die Büste des Verstorbenen trägt .

— Triberg , 6 . März . ( Tot aufgefunden.) Der 26jährige Sohn
der Bläsebäuerin aus erster Ehe , Hermann Fehrenbach , wurde
am Sonntag von Spaziergängern am Mos «>nbcrg tot aufgefunden.
Er hatte sein Haus vormittags verlassen mit der Angabe, sich nach
Triberg begeben zu wollen . Der aus Um Leben Geschiedene litt seit
längerem an Schwermut.

zeichnete vor , was heute
die Reifentechnik als letzte
Errungenschaft bringt :
Gordstoff
Stahlseilreifen
Tiefbettfelge
In den verflossenen 40 Jahren war et »efl»Crenttn <fliehee Streben der
Dnnlop-Cherniker and -Ingenieure au/ «fiesen Ideen aufrubeuen und
eine Bereifung au »chäffen, die daa Höchstmaß dessen gibt, was $m
Sicherheit, Bequemlichkeit und PreuWürdigkeit geboten werden kann.

REIFEN
ind Spitzenleistungen der ßeifentechnik



Eine neue Aera
der deutschen Landwirtschast.

Umpflanzungskultur erhöht die Erträge um ein
x Mehrfaches !

Bon
Dr Emi < Carlhaus .

Die ivgenaunle Spaten » oder UmojlunauiiflätitUur
Beftebt darin . !>» K das Saatgut nickt in den Vodc » ein -
gkstreut wird , sondern daß vvrder aus Dungbeeten ge-
, ächtete jnnae Getreidepslanzen in den entlvrechend
vorbereitete » Boden verpflanzt werden . Diese Ackerbau -
nietbode , von deren Vorteilen im Nachfolgenden die
Rede sei» soll, ist durck die Erfindung einer automatischen
Pflanzmaschine , die einem tunaen Deutschen , « verdankcn
ist. , um aktuellsten Problem der deutschen L - ndwirtfchast
geworden . D « c Vebauviun ,̂ . da «, wir aor einer neuen
Rera des Ackerbaus stehen, entspricht da? antzerordent -
liche Interesse , das diesem Problem auch im ^ samten
Ausland entgegengebracht wird .

Der geniale Schöpfer der neuzeitlichen Agrikulturchemie Iuffus
« on Liebig erklärte einmal vor etwa 70 fahren : „Die praktische
Handlungsweise der deutschon Landwirte ist im Vergleich zur prak-
tischen Tätigkeit der ältesten Ackerbaunation (der chinesischen) das-
selbe , was die Handlung eines Kindes gegenüber der Tätigkeit eines
gereiften und erfahrenen Mannes ist .

" Dies« Behauptung mutz stutzig
machen , und man fragt sich unwillkürlich, was den weitblickenden
Forscher zu einer solchen Aeuherung veranlassen konnte .

Es kann kein Zweifel darüber bestehen , dab Liebig mit sei« m
Ausspruch die Vorzüge der chinesischen Svatenkul »
tur gegenüber den europäischen Getreidebaumethoden charakteri-
sieren wollte. „Die Chinesen"

, so schrieb er. „haben mit der unbe»

VfUlCII' MTV* VN* ~ ""I -V-
stellungsart des Ackerbodens in Won und Bild schon in der söge -
nannten „Ackerbaubibel " beschrieben , die spätestens im Jahre 1210,
wahrscheinlich aber schon viel früher auf Staatskosten herausgegeben
und im Volke oerbreitet wurde.

Wenn man von der chinesischen Bebauungsweffe des Ackerlande »
als Spatenkultur spricht , so könnte man leicht verleitet sein ,
zu glauben , bah das Wesentliche dieser Methode in einem besonders
forAamen Durchackern und Lockern des Bodens mit dem Spaten
anstatt mit Pflug und Egge bestehe. Das ist jedoch nicht der Fall,
und aus diesem Gründe ist die Bezeichnung ..Umpflanzung »»
k u l t u r" vorzuziehen, die wenigstens andeutungsweise ang bt ,
worin ihre Eigenart besteht . Bei dieser Ackerbaumethode wird
nämlich die Saal nicht in den Boden eingestreut, von dem man die
Ernte erzielen will , vielmehr wird der Acker in Abständen von etwa
20 Zentimetern mit jungen Gelreidcpflanzen desetzt , die vorher auf
einem begrenzten, aber stark gedüngten Saatbeete herangezüchtet
wurden . Es wäre falsch, anzunehmen, daß unser althergebrachtes
Ackerbauverjähren einen größeren Körnerertrag liefern müsse, da
aus diese Weise viel mechr Gelreidexslanzen auf eine Ackerparzelle
zu stehen kommen , als wenn diese nach chinesischer Art bestellt würde,
ick Erfahrung zeigt im Gegemeil, dah , wenn die jungen Getreide-
pflanzen weiter auseinanderstehen , sie sich besonders schnell und
stark bestocken , d . h . zahlreiche , nach Dutzenden zählende Halmsprossen
aus der Wurzel empor >chietzen lassen . Obendrein entwickeln flcĥ diese
Sprosse» besonders kräftig und tragen so bessere und reichere Frucht
als diejenigen, die bei üblicher Einsaat dem gleichen Baden entwach -
sen . Diese Erscheinung wird leicht begreiflich , wenn man die sol»
genoen Tatsachen berücksichtigt:

Unsere Getreidearten sind sehr alte Kulturgewächse, deren wUö-
wachsende Stammformen stark wurzelnde Gräser waren . Unter der
pflegenden Hand des Landmannes stnd sie dagegen nicht mehr aus
ein |0 starkes Wurzelwerk angewiesen, da ihnen in dem für sie her-
ger . chieten Kulturboden Nährsalze so reichlich dargeboten wuvde «,
daß >ie ihre Wurzeln nicht weit auszustrecken brauchten, um ihre»
Beoarf an den nötigen Salzen zu decken . Die Wurzelbildung hing
infolgedessen zurück und damit auch die Bestockung, sodag sie fich jetzt
nur noch aus vier bis fünf Halmsprossen erstreckt oder überhaupt
nicht mehr ersolgt. Hieran trägt auch noch der Umstand schuld, datz
die einzelnen Gureidepnanze » bei dem durch einfach « Einsaat be-
stellten Acker so nahe beieinanderstanden , daß sie zu reichlicher Be-
ftoaung nicht genügend Licht und Luit halten , ja , daß es ihnen sogar
an dem hierzu nötigen Raum mangelte . Bei der Umpslanzungs-
kultur ist das nicht der Fall. Zudem >uchte der chinesische Landmann
die A>urzeld>ldung der Gelreidepflanzen durch einen klug erdachten
Kunstgriff noch bedeutend zu verstärken. Beim Umsetzen aus dem
Saardeet in das für sie hergerichtet« Ackertand werden die Pflanz-
chen nämlich so tief versenkt . dag nicht nur ihre Wurzeln , sondern
auch der schon gebildete erste Halmtnoten noch mit Erde bedeckt
weroen. Aus ihm wächst ein zweites Wurzeljvstem, das der sogt -
nannten Adoentivwurzeln hervor, und der Pflänzling beginnt , weder
an Raum , noch Licht , noch Luft Mangel leidend, sowohl über als
unter der Erde sich iräflig zu entfalten . Weit und tief dringen die
beiden Wurzelsysteme in den Ackerboden ein , um reichlich NahrsaUc
aufzunehmen , uuo außerdem ist die junge Pflanze auf diese Weise
weil besser gegen Dürre und Kälte gefestigt, als es bei dem einfach
in den Ackerboden hineingesäten Getreide der Fall ist . Letzteres ist
gerade für die Deuljche Landwirtschaft, di« es vielfach mit leichten
Bodenarten und einem rauhen Klima zu tun hat , von groger Be-
deutung . ,

Was aber die Einführung der Umpflanzungskultur besonders
empfehlenswert , ja , in unserem bisher auf Getreideeinfuhr ange-
wiesenen Aalerland geradezu als dringend geboten erscheinen lägt ,
ist die auherordentliche Steigerung des Ernte -
ertrages gegenüber unseren ! gewohnten Ackerbau -
oerfahren . Auf nicht allzu schlechtem Ackerboden ergeben sich
durch Umpflanzen des jungen Getreides Mehre rträge bis zu
10jO Prozent und darüber hinaus . Wo aber in jeder
Beziehung günstige Verhältnisse für den Ackerbau vorliegen , l i e «
sert die llmpflanzungskultur sogar S bis 5 mal so

roge Ernten . Was ferner von grohem Vorteil ist , ist die Tat-
e , dag eine Ersparnis an Saatgut von mindestens

SO, unter günstigen Verhältnissen sogar von mehr
als 90 Prozent eintritt.

Angesichts dieser überraschenden Erfolge fragt man sich , aus
welchem Grunde die llmpflanzungskultur nicht schon seit langem
auch in der deutschen Landwirtschaft eingeführt wurde, obgleich be-
reits um die Mitte des vorigen Jahrhunderts der Forstinspettor
Tierich in Eibenstork im Erzgebirge sehr erfolgreiche Versuche auf
diesem Gebiet anstellte. Der Grund ist in der Hauptsache darin zu
suchen , daß man, namentlich soweit es sich um größeren Grundbesitz
handelte , nicht genügend Arbeitskräfte für die Umpflanzung zu
haben glaubte , oder aber annahm , daß die entstehenden Mehrkosten
an Arbeitslöhnen den zu erzielenden Mehrgewinn verschlingen wür-
den. Nachdem aber jetzt der junge Technologe Blaß eine
Maschine konstruiert hat , die das ganze Umpflanzen automatisch
betreibt , und deren Leistungsfähigkeit praktisch sich bereits glänzend
dewährt hat ! steht einer Einführung der Umpflanzkultur in Deutsch-
land im größten Maßstab nichts mehr entgegen. Die ersten Schritte
find bereits unternommen worden. Der Tag , an dem Deutsch¬
land in der Lag e sein wird , seinen Getreidebedarf
ausschließlich iin Inland zu decken , ist — zum mindesten
theoretisch — nicht mehr fern .

Die Frühjahrsveredelung
der Obstbäume .

Wem es darum zu tun ist , einen Obstbaum möglichst frühzeitig
im Jahre zu veredeln, dem sei hierzu das Satteljchäfte »
bestens empfohlen, « in Verfahren , da» sich leicht ausführen läßt
und zudem di « Gewahr de» l « icht «n und sicheren Anwachsens diel« .
Diese Veredlungsweise kann in allen Füllen- angewandt werden , wo
das Edelreis schwächer als die Unterlage ist . An dem unteren Teil
des Edelreises wird durch Einkerben des Reises , das zu diesem
Zweck mindestens fünf Millimeter stark sein muß, ein hakenförmiger
Sattel hergestellt. ( Siehe Abb. b) Da die Unterlage schräg abge -
schnitten wird , muß dieser Neigung entsprechend auch die Unter -
fläch« des Sattels gehalten werden sf . Abb. t>) . damit eine innige
Berührung beider Schnittflächen ermöglicht wird . Dadurch gewinnt
das aufgesetzte Edelreis wesentlich an Festigkeit. Daß deshalb die
Schnittfläche der Unterlage vorher mit einem scharfen Messer ge-
glättet werden muß, ist einleuchtend. In gleicher Breite und Länge
wird von der Unterlage ein Streifen Rind« mit etwa» Holz abge-
nommen ks. Abb. a ) , sodatz der angeschnittene Teil des Edelreises
genau darauf paßt , während es mit dem Sattel auf die Unterlage
zu ruhen kommt . Schließlich wird das Edelreis , nachdem es mit der
Unterlage vereinigt worden ist , mit dieser verbunden und mit
Baumwachs verstrichen . (S .Abb, c.)

Eine wesentliche Verbesserung hat diese» Verfahren dadurch er-
langt , daß man am Grund « des bloßgelegten Holzstreisens ein
Stückchen Rinde in derselben Breite löst , sodaß « ine kleine Tasche
oder »Zunge" entsteht. Beim Anlegen des Edelreises , das ebenso
wie lxi der vorhergehenden Metbode behandelt und außerdem aus
der äußeren Seite de» unteren Endes zugespitzt wird , in diese Tasche
eingeschoben und d«r übrige Teil so angelegt wie bei dem einfachen
Sattelschäften.

Ein anderes Verfahren , das fich auch wie die beiden vorgehenden
schon frühzeitig sFebruar bis April ) ausführen läßt und besten Er-
folg verspricht , ist die G « i s f u ß v e r e d l u n g . Sie bietet neben
der leicht «,, Ausführbarkeit d« n wesentlichen Vorteil , dah keine große
Wunde in der Unterlage entsteht, das Edelreis rasch und sicher an-
wächst und ebenso rasch die Vernarbung ersolgt. Daher bricht auch
da » Edelreis nicht so leicht ab, «» ist und bleibt fest mit der Unter -
läge verankert. *

Der Hauptsache nach besteht dieses Verfahren darin , daß das
Edelreis mit einem scharfen Messer durch zwei glatte Längsschnitte
(j . Abb. b) dreikantig zugespitzt wird , so zwar , daß aus der gegen -
überliegenden Seite die Rinde unverseqrl bleibt . Die Unterlage
wird wie bei anderen Pfropfarten oben quer abgeschnitten und die
Wunde glatt » achgeschnitten . Dann wird ein dreieckiger , keilsörmi-
ger Einschnitt vom Rande des abgeschnittenen Teils ausgehend
( f. Abb. a ) mit einem scharfen Messer gemacht . Dieser Einschnitt
muß in seinen Ausmaßen genau dem zugespitzten Edelreis ent-
sprechen, sodaß es . wenn es in denselben eingesetzt wird genau dlise
Vertiefung abschließt ( s. Abb . c) und festsi « l . Zum Schlüsse wird
die Veredlungsstelle mit Bast verbunden und mit Baumwachs gut
verstrichen .

Ein drittes, äußerst einfaches Verfahren ist das Pfropfen
hinterdieRinde , das mit Vorliebe beim Steinobst angewandt
wird , das aber den besten Erfolg verspricht , wenn es erst im Spät-
sommer ausgeführt wird.

Vorsicht beim Haarwechsel der Aaustiere.
SB&brerifo des Haarwechsels ist die Haut , namentlich Im Früh-

j«hr . goge-n die Einflüsse der Witterung sehr empfindliche Nur ju
leicht treten dann häufig Erkältungen der Atmungs - und Verdau -
ungSorgaile ein . Ersah rungsgemäg macht sich diese Neigung zu
Erkrankungen besonders bei jüngeren Tiere » bemerkbar, wenn der
Haarwechsel vollständig mld dazu noch rasch von statten geht.
Ties ist an dem heftigen und Niusigen Austreten der Druse zu dieser
Zeit deutlich zu erkennen. Haarwechsel und Gesundheit der Tiere
stehen in innigem Zu ammenchang. Bei kränkelnden Tieren bleibt
der Haarwechsel entweder ganz aus oder er geht langsam und nur
unvollständig vor sch Während des Haarwechsels sind daher be¬
sondere Vorsichtsmaßregeln dringend geboten. Es ist unbedingt
notwendig, die Tiere mit wollenen Decken zu belegen , sie bei ungün¬
stiger Witterung im Stalle zu belassen , sie hau >ig . aber vorsichtig
abzureiben und zu putzen , jedoch soll dabei das Abba-arxm nicht be-
sonders beschleunigt werden . Während des Haarwechsels darf man
die P 'erde und das Rindvieh nicht stark anstrenge» . auch keinen
raschen Wechsel in der Fütterung eintreten lassen . Man verabreiche
ihn«» in dieser Zeit leicht verdauliches, reizmilöeres Futter unter
Zugabe von Mohrrüben , Leinkuchen , Lei-nsai » enme>hl und w»nn nwg-
lich auch junges Gvünsutter . ,

Des Kleingärtners Tagewerk .
Im Obstgarten ist es besonder » in milden Lagen jetzt die

höchste Zeit , den Schnitt , sowie das Anpflanzen der Obstbäume zu
beenden . Man veqäume nicht , die Krone junger Bäum « in den
ersten Jahren nach ihrer Pflanzung regelmäßig zu beschneiden . Da -
durch wird ein trästiges , nicht zu dichtes Allgerüst erzielt. Nun ist
es auch .Ze '.t, die Obstbäume zu veredeln.

- : -v '
. . Zuerst wird das Stein-

obst, dann das Kernobst umveredelt.
Wer im vorigen Jahr « von Johannisbeeren und Stachelbeeren

Zweige abgesenkt hat , kann sie nunmehr , da si« sich hinreichend be-
wurzelt haben , vom Mutterstock abtrennen und als junge Slräucher
ausschulen . Erst im nächsten Jahre pflanzt man sie in Reihen mit
zwei bezw . einem Meter Abstand. Auch Himbeeren können jetzt noch
gepflanzt werden. Abstand der Reihen 1.2V Meter , in den Re hen
0 .80 Meter .

Die Erdbeerbeete werden, sobald da » Land hinreichend
abgetrocknet ist. gründlich gereinigt , wobei all« alten Blätter und
Ranken, sowie das Unkraut beseitigt wird . Dann -st der Boden
zwischen den Stöcken zu hacken und dabei der im Herbste ausgebrachte
Mist mit Erde zu bedecken . Keineswegs darf der Boden zwischen
den Reihen umgegraben werden, weil sonst du '
schädigt werden können .

>nft dl « Wurzeln leicht be-

Jetzt ist auch die geeignetste Zeit, Vorbeugungsmaßnahmen gegen
Krankheiten und Schädlinge durch Bespritzen der Obst -
bäume zu treffen. Ausgangs des Winters empfiehlt es sich, die Kern-
obstbäum« mit einer Ivprozentige» Obstbaumkardolineumlösung zu
be>ipr !tzen . wodurch viele Blutlauseier, Schildläuse und sonstige
Schädlinge vernichtet werden. Vor der Blüte bespritze man außer-
dem zum erstenmal da » Kernobst mit einer 2prozentigen Kupfer»
kallbriihe oder mit einer I .bprozentigen Nosprasenkalkbriihe als Vor-
beuge gegen Schorf (Fuficladium ) , Polsterschimmel (Monüia) und
Meltau. Wird sofort nach der Blüte dieses Spritzen noch e !nmal
wiederholt, dann w rd auf diese Weise die O b st m a d e . die um dies »
Zeit dem Ei entschlüpft und sich anschickt , sich in den Fruch«knoten
einzubohren, beim ersten Bissen getötet . Nach 2—3 Wochen ist zum
drittenmal ein Bespritzen unbedingt nötig . — Gegen den a m e r i k ?-
nischen Stachelbeermeltau müsf-n die Sträucher , nachdem
die von dem Pilze befallenen Triebspitzen cntsernt worden sind, mit
einer 0,3>prozentigen Schwefelkaliumbrühe, besser noch mit einer Ipro -
zeMgen Solbarlösung geschützt werden. Auch die von der Blattiall -
krancheit im porigen Jahre befallenen Johannisbeersträucher sind
in gleicher Weise zu behandeln.

Im Gemüsegarten können öereiits mit Eintritt milden
Wetters in geschützten Lagen die ersten Aussaaten , besonders der
langsam keimenden Samen, vorgenommen werden, wie z. B . Zwie¬
beln, Kawtten, Schwarzwurzeln . Spmat und Petersilie , aber auch
schon Erbsen und Puffbohnen gelegt werden.

Dt« Erbsen können in flachen Kasten im warmen Zimmer vor-
kultiviert und Mitte de» Monats ins Freie ausgepflanzt werden.
Man erreicht dadurch immerhin einen Vorsprung von 14 Tagen —
Ende de» Monats werden die vorgetriebenen Frühkartoffel » ,
sobald sich der Boden erwärmt hat, gesteckt . Bei Frostgefahr sind d e
aufaeganTenen Kartoffeln zu häufeln oder mit Mist abzudecken. In
geschützten, milden Lagen können auch 'chon die überwinterten Kohl*
pflanzen und früher Kopfsalat l . Maikönig" ) ausgepflanzt werden.

Eine Hauptarbeit bildet das Anlegen der Frllhbeetkaste » ,
in die Karotten , Radieschen, Blumenkohl und >onst -ge früh« Kohl-
forte» , ferner Kopfsalat, Sellerie und Lauch zu säen sind. S nd diese
Aussaaten schon im Februar gemacht worden, so sind die jungen
Pflanzen nunmehr auf halbwarme Mistbeete zu verstopfen.

Im Blumengarten werden die Beete mit FriihlingsbWhern

die Rosen abzudecken und di« Hochstämme wie Slrauchro en zu
schneiden .

Das Vrulnest des Kühnes .
Fklr ein sachkundig angelegtes Brutnest ist unerläßliche De-

dinguilg. daß es ebenerdig, d . h . auf der Erde oder auf dem mit
Erde bedeckten Fußboden sich befindet . Man benütze weder einen
Korb, noch einen Kasten zur Aufnahme des Briunestes , w. il sie
beide schädlich auf die Eier wirken. Sie werde» nur zu leicht beim
Ein- und Ausstelgen der Glucke wackeln , zum mindesten erschüttert.
Ader jede Erschütterung gefährdet das beginnende Leben im Ei.
Außerdem ist das Huhn gezwungen, von obenher in das Nest zu
treten , wobei besonders, am Eide der Brutzeit , wenn die Schalen
der Eier bereits anfangen , morsch z » werden, diese leicht eingedrückt
und di « Kücken in den Eiern getötet werden. Beim Neste auf dem
Boden dagegen kann ein solcher Fall niemals eintreten , weil sich
die Glucke stets auf das Nest schieben muß. Es genügt schon vollauf,
in den gewachsenen Boden, oder in die auf den Fußboden am-
geschüttete Erde eine flache Mulde mit der Hand zu machen , m "
Rasensoden fest auszufegen und mit fingerlang geschnittenem Ku«-
stroh auszupolstern. Und schon ist das Brutnest sertig. Durch eine
solche Unterlage wird eine feuchte Brutwärme erzeugt, die mit dazu
beitrögt , daß die Schalen der Eier mürbe und morsch werden und
auf diese Weis * da ? Ausschlüpfen der Kücken wesentlich erleichtern-
Da die Glwke liebt , von obenher geschützt zu sein und gerne
dunkel sitzt , so sorgt man durch Vorstellen eine» Brettes vor dao
Nest für beides. Das Brett braucht nur schräg an die Wand eines
Gebäudes oder an eine Ätauer angelehnt zu werden, wenn man un -
mittelbar davor das Bcutnest angelegt hat . Damit das Bretl
nicht abrutschen kann , legt man einen größeren Stein davor . In
der Dämmerung wird die Glucke an das Nest herangebracht, das sie
bald besteigt, um ihre Brutlust zu befriedigen .

Sämtliche künstliche 6351
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'
Aus der Landeshauphtavt .

Karlsruh » , den 7. MSr» 1928.

Zensurjteber !
„Dah Du mir ja versetzt wirst"

, hat der Vater seinem Kinde
angedroht, als nach Weihnachten das letzte Viertel des Schuljahres
begann Strafen sind im Falle der Nichlversetzung angedroht , Ver¬
sprechungen für einen guten Aussall gemacht worden . In bedroh-
*>che Nähe rückt der Tag der Endabrechnung und eine fast unerklär¬
te Nervosität hat so manchen Schüler ergriffen . Ob er es schaf«
!en , ob nicht noch im letzten Augenblick « ine oerfehlte Arbeit ihm

Hoffnungen vernichten wird ? Die ruhige Sicherheit ist ihm
genommen. In seiner Aufregung vergibt er im entscheidenden
Moment alles , was ihm schon als selbstverständliches Rüstzeug in
$Uiich »nd Blut übergegangen war . D«nn nur so kann man sich
5 '« unglaublichsten Fehler erklären. Immer weiter verrennt sich das
überreizt» Gehirn in den Wahn , dah ihm die Schande des Sitzen -
bleiben? , di« Strafe der Eltern nicht erspart bleiben würde . Es
S'bt Menschen, die über diesen Zwiespalt im Innern eines unreifen
Geschöpfes lächeln und doch wiederholen sich alljährlich die Schüler -
^agödien. die uns ein erschütterndes Bild von der Not pslicht»
"stillten und doch ohnmächtigen Iugendkampses geben.

Die Aelteren denken kaum noch daran , in welchem Dilemna
w sich seinerzeit befunden haben . Gewih ist es ihr- Pflicht, die
fugend zur Tat. zum Borwärtsstreben zu führen . Ehe sie jedoch
Lotzen : „Du muht das Ziel erreichen, sonst kannst Du etwas er»
^ben"

. müssen sie sich darüber klar sein , dah sie damit in den meisten
Men keinen Erfolg erzielen werden , ganz abgesehen davon , datz

den letzten Wochen allein auch nicht mehr viel zu gewinnen ist.
weit werden die Eltern ihr« Kinder schon kennen, dah ste be-

urteilen können. ob Faulheit oder Unbegabtheit die Ursachen für
i|n Zurückbleiben find. Mag es nun sein , wie es will , durch
Drohungen und Strafen wird man . von wenigen Ausnahmen ab-
flehen, immer weniger erreichen, als durch den Appell an das
eigene Ehrgefühl , wenn man dieses zu wecken verstanden hat .

*
. Zum VolMrancrtaa wird unS mitgeteilt, daß der Verband
Karlsruher Blumengeschästsinihaber und der Verband der Karls-
*% r Gartenbaubetriebe am vergangenen Tonntag durch eine Ab-
«rdnung im Ehrenfriedhof an den Gräbern der Gefallenen «inen
?l«" J niederlegen ließen . — Der b ad i sche St aatsp räs id e n t

in den Vormittagsstunden des Sonntag anläßlich des VoAs-
UauertageS namens des Staatsministeriums auf dem Ehrenfried-

der Aiiegsgesallenen einen Lorberttanz mit badischer Schleife
" >ederlegen lassen . _ , . „ ..

Boltstrauertag im Stadtteil Daxlanden. Di« Daxlander Bürger-
beging den Volkstrauertag durch eine eindrucksvolle Feier

dem Friedhof . Nach Schluh de» Gottesdienstes versammelten sich
aus dem Marktplatz alle Vereine mit umflorter Fahne, von wo aus
Ä >er Vorantritt der Musikkapelle des Arbeitermusikvereins und des
^ Mvereins Harmonie sich der Zug mit etwa 200« Teilnehmern
??ch dem Friedhof in Bewegung setzte . Nachdem der Gesangverein
^'ederkranz den Männerchor „Selig sind die Toten" vorgetragen und
et Arbeitergesanaverein Edelweiß „Das Gradlied ' gesungen , w >d-

^ «e der Vorsitzende des Gesangvereins Liedertran,. Herr Hierony -
?us Schwall den Gefallenen anerkennende Worte . Der Vor -
Mnde des Bürgervereins Herr Julius Eschelbacher . legte im
Jörnen der Darlander Bürgerschaft « inen Lorbeerkranz auf dem
M'dhof nieder . Nach weiteren Gesangs- und Musikvorträaen mar-
Inerte die Trauerv-rsammlung nach dem Marktplatz zurück, wo sich" 2»« auflöste . . . . .

Todesfall . ISm hoben Alter von 89 Jahren ist In Ueberlingen,
er seinen Lebensabend verbracht« . Herr Franz Josef Roß -

° cht. ein weitbekannter Arzt , gestorben . Lange Jahr « übt« der
^?M°rb« ne seine ausgedehnte Praxis in Weingarten aus , bis er

Karlsruh ? als Spezialarzl niederlieh . Roß^necht genoß den
tüchtigen,

'
gewissenhaften Helfers der Krauten und

de - Der 13 Ortsgruppen zählend« Gan 21 Baden-Pfalz
^ ^ iiersckükenbund«» hielt hier einen gutbesuchten Gautaa ob.° ry der Reichstagswahl sollen die Verbandsschlehen durchgeführt

September d . 3. findet in Ludwigsburg ein südwest-
. Bundesschiehen statt.

Erhebung der Grund- und Gewerbesteuer.
Der unter diesem Stichwort in der Morgenausgab« der Badi¬

schen Press« v. 2 . d . M . erwähnten Anordnung de» Finanzminist,.',
riums kann mit Befriedigung zugestimmt werden . Leider haftet ihr
noch zu sehr die Eigenschaft eines Härteparagraphen an , während
die Verfügung gewissen Härten , die durch besagtes Steuergesetz ganze
Klassen von Steurpflichtigen treffen , bedauerlicherweise nicht Rech-
nung trägt . Gemeint sind die Vorauszahlungen an Gewerbe -
ertragssteuer für die Jahre 1927 und 1988.

Bekanntlich hat die erste Veranlagung zur Gewerbeertragssteuer
für das Jahr 1926 Platz ergriffen . Für das Jahr 1S27 wurd«n
Borauszahlungen nach § 12 , Ziff. 2 . des Gesetzes in Höhe der Steuer
für 1926 festgesetzt . Dabei wurde völlig außer Acht gelassen , daß für
1927 der Freiteil für persönliche Mitarbeit um volle 1000 RM .
erhöht worden war . so daß bei einigermaßen gleichbleibendem steuer-
barem Einkommen die Steuer sür 1927 sich in allen diesen Fällen
( trotz einer Erhöhung des Steuerfußes von 200 auf 230 Proz nt)
bis zu einer gewissen Höhe des steuerbaren Ertrags erniedrigen
wußte , ja in allen Fällen eines 1926 besteuerten Reinertrags von bis
a« 1000 NM ganz in Wegsall kommt. Von einer besonderen Rück-
kicktnahme bei der Eintreibung der fast gleich,z ?ittg sälligen zwei
Iahresstenerbeträge war nichts zu merken, so daß die Verfügung
des Finanzministeriums für diese Steuerpflichtigen reichlich Ivät
kommt, zumal die Gemeinden automatisch ganz horrende Zuschläge
zur Steuer festsetzten , deren Beitreibung sich ja völlig den Milde-
rungsbestimmungen der angezogenen Verfügung entzieht .

Es kann nun noch geraume Zelt vergehen, bis die Steuerpflich-
tigen in den Besitz eines Steuerbescheids für 1927 kommen. Bis
dahin müssen sie auch noch für 192 » ' Vorauszahlungen In ungerecht¬
fertigter Höbe entrichten wenn nicht der einzelne Steuerpflichtige
unter Berufung auf 8 IS . Ziff . 1 des Gesetzes um Erleichterung
e 'nkommt. Das aan ^e Verfahren bei Festsetning der Vorauszahlun¬
gen läßt sich schlecht mit dem 8 4 der Reichs -,ba " beordnung , d«r bier
maßgebend ist . vereinbaren , nach dem bei Auslegung der Steuer-
g «set?e ihr Zweck , ihre wirtschaftlich« Bedeutung und die Entwicklung
der Verbältnilse zu berücksichtigen ist .

Es zeigt sich auch hier wieder die Erscheinung , daß die badischen
Steuergesetze o '

eTfnrfS statt ein durchgearbeitetes Gebilde aus einem
Guß nur einen dürftiaen Nabmen darstellen , der noch der Ausfüllung
dur-b ministeriell.- Voll^uasverordnungen harrt , di « dann tropfen -
weise und meist viel zu spät ergehen und den Steuerpflichtigen zwin -
gen , auf dem Armenwege zu suchen , was ihm eigentlich nach Recht
und Billigkeit zukäme.

Ein würd 'ge? Gegenstück »um Grund », »nd Gewerbesteuergesetz
bildet hierin z. B. das Gebäudesondersteuergesetz. Keller .

•
Der ärztliche Ehrengerichtshof . Für df« Jahr« 1928—1931 wur¬

den ernannt : Zu rechtskund'aen Mitgliedern des ärztlichen Ehr -n-
qerlchtshofes : Ministerialrat Dr . Scheffelmaierim Ministerium
des Innern und Oberlandesaerichtsrat Sottinger in Karlsruhe?
zu deren Stellvertreter OberregierungsratDr Keller im Ministe-
rium des Innern und Oberlande »gerichtsrat Dr K ö l l » in Karls¬
ruhe.

Lotteritwesen . — Sammlung. Dem Landesverein . .Badische
Heimat " und dem Badischen Schwarzwaldverein wurde die Erlaub-
nis zur Veranstaltung einer gemeinsamen Geldlotterie erteilt.
— Dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz in Karlsruhs und
'einen Unterorganisationen wurde di « Erlaubnis erteilt, in Baden
am Sonntag , den >3 . Mai 1928. und in der anschließenden Woche im
Rahmen der „Rotkreuzwoche" Strahensammlungen, Konzerte . Ver »
kauf von Blumen. Vorträge und ähnlich« Werbeveranstaltungrn zu-
qunsten der Aufgaben des Roten Kreuzes durchzuführen. Zu Samm-
hingen von Haus zu Ha«s und auf öffentlichen Straßen und Plätzen
ist die besondere Erlaubnis des zuständigen Bezirksamts einzuholen .
Kinder und Jugendliche unter 16 Iahren dürfen als Sammler nicht
verwendet werden .

Bestellung von Kraftdroschken. Um dem Pubilikiun weitgeHendst
entgegenzukommen und um Mißverständnisse bei Bestellung von
Kraftdroschken zu beseitigen, hat die Vereinigung Karlsruher Kmst-
draschkenbesrtzer E . V . sich entschlossen, ein« Teleso -irzentral« mit Ruf¬
nummer 7041 und 7042 zu schassen . Durch die Zentralisation der
bisherigen Nummern werden all di « Mängel, die durch die vielen
Leitungen entstanden sind, be eitigt. Ferner ist es nun auch möglich,
da alle Fahrten von der Zentrale aus registriert weiden , Beschwer-
den deS Publikums zu verfolgen und Mr Abhilf« zu sorgen .

M dem SotlsinOer SWMÄ
Wie alt ist der Junge ?

Der Schuhmacher H . fuhr im Oktober vorigen Jahres ml . j . :
damals 13 Jahre fünf Monate alten Brmver von Karlsruhe na .y
Stuttgart . Cr löst« die Fahrkarten am Schalter, wä .,reno oer
jüngere Bruder beim Gepäck wartete. H . verlungte sur |ich eine
Sonntagstarte und für seinen Bruder eine halbe Fahrkarte
für Kinder unter 10 Jahre. Auf die Frage des Schalterbeam.e,«,
wie alt der Junge fei . antwortete H .. dieser >e > zehn Jahre alt . Mit
den Karten gelangten die beiden durch die Sperre oes Karlsruher
Hauptbahnhois und fuhren nach Stuttgart . An der Sperre des
Stuttgarter Bahnhofs fiel dem Beamten auf . oaß oer Junge für v ê
zehn Jahre, die er nach der halben Fahrkarte höchstens haben durfte ,etwas stark körperlich entwickelt war und hielt ihn zurück . Die Ver -
nehmung ergab schließlich das wirtliche Alter des Knaben , der um
2,85 Mark zu billig gefahren war . 11,50 Mcrrk mußten nachbezahlt
werden . Außerdem erhielt fein großer Bruder wegen Betrugs einen
Strafzettel über 15 Mark , so daß die Fahrt doch teurer zu stehen kam .als erwartet worden war Gegen den Strafbefehl legte H Einspruch
ein . Vor dem Einzelrichter wurde einwandfrei festgestellt , dah H.das Alter seines Bruders tatsächlich mit 10 Iahren angegeben hatte.
Der Richter erachtete Betrugsversuch als vorliegend und bestätigtedie ausgesprochene Geldstrafe , zu der noch die Kosten der VerHand-
lung kommen.

Voranzeigen der Veranstalter .
A Lora « ,eise des Vadilche « Laudestheaterö . Dte erste Wiederholung

»er Vorstadtlegende . L t l i o » ' von Franz Molnar ist aus Toniicrötaa .den 8 . März , angesegt . Am Freitag , den 9 . März , gebt ScliillerS
„Wilhelm Teil " zum vierten Mal in Szene . Dem 100. Geburtstag
Henrik Ibsens (20. Mär ») ist am Sonntag , den ll . März , vormittags
1114 116 *. eine Morgenfeier gewidmet , die in einem Vortrag des
Herrn Professors Dr . F g e f i bestehe» wird . Im KonzertliauS gelangtda» Bersluftlolel . Der f t « d « n t e Tag " von Rudols S » a u , e r und
(Sttift W e l t s cb, von Fritz Herz in Szene gesetzt, am Sonntag den
11 . März , zur hiesigen Erstausführung . Die hiesige Erstausführung von
Ibsens Drama . Dte kkrovrätendenten " befindet sich für
Samstag , den 17 . Mär », in Borbereitung .

ss » Ia«i«r»Abend Vitt »« Dtuand . Der für heute angesagte Klavier¬
abe nd von Herrn Viktor D i n a n d hat bereits grosics Interesse be , dem
muflkliebendem Publikum gezeigt . Karten find noch erhältlich in der
Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiser - , Ecke Waldstrabe u » i> ander Abendkasse .

A Kaffee «lauer , « nber einem reichhaltigen Programm mit Wer »ken von Wagner . Dvorak und Massenet . kommt im heutigen Sonder -
Konzert da« Andante aus TschaikowskiS « treichguartett op. 11 zum ttjor«
trag . ( Siehe die Anzeige ».

X Dt « « ovembertage 1918 tn ®»o . Generalleutnant « . D . Ernst
Kubisch , der bekannte Militärfchriftsteller , wird a» Hand feiner Tage ,
buchblätter a« S den letzten Kriegsmonaten Stimmungsbilder » nd Streif ,lichter auf die politische und militärische Lage des Kriegsendes werfen ,indem er kommenden Freitag , den 9 . M ä rabends « Uhr . im
Etntrachtsaal einen öffentlichen Bortrag halten wird . Der !» edner hat
selbst die schicksalsschweren Novemhertage de » Jahres 1918 in Sva mit .
erlebt . Dieser bedeutsame Vortrag , der für alle Deutschen , ohne An -
sehen einer Partei , von hvchfteni Interesse sein dürste , wurde vor einigenWochen zum ersten Male in Stuttgart gehalten und in Folge des un -
geheuren Andranges gleich darauf wiederholt . Karlsruhe »>ird die
»weite Stadt fein , in welcher Generalleutnant Kabisch sprechen wird
Der Borverkauf wurde der Kon,crtdtrektion Kurt Nenseld übertragen .

A JabreS,eltenanfsiihmna durch die VolksUngakademIe Karlsruhe .ES m ein bcfondercS Verdienst unserer aufstrebenden Eborgemciuslhast ,dah sie am Samstag , den 17. März , nach mehrmonatiaem und ernstemStudium mit diesem herrlichen Werke tn der städtischen Festhalle vor die
vessentlichkeit tritt . Hervorragende soltsttsche Kräste , wie Over .llän -
gertn Frau Gertrud M e t l i n g - S ch iv a r » vom Stadtteater LeipzigHerren Kammersänger Dr . Senn . Nnchervfenntg undWilhelm » entwig von der i/andeSbühne find verpflichtet . Das Cr .ajefter des Badischen LandeSthcaterS bestrettet den instrumentalen
lodah . UVttt vettuna des Herrn Musikdirektors Mlln Tiffler eine
wirklich künstlerisch gerundete Aufsitkiruna erstehen wird . Dieses Kon .
1 fiW ttUir statt . ES empfiehlt sich daher , den Knrtenuol -ucrkauf .der schon recht reae eingesetzt bat . frühzeitig zu benützen . Näheres ist
quS der heutigen Anzeige zu ersehen . h .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
IvdeSfSll «. 6. M « r, : Karl Martin . Ehem . . 7» Jahre alt . Schrei -

nermeifter : Lnife Jack , 74 Jabre alt . Witwe von Anton Jack. Tovograf :
« brlstine N « h e r. 72 Jabr « alt . Witwe von Jolevb Neber , Schlosser .

Amtliche Anzeigen

Jeptao «er MM « .
Gesellschaften usw .. dir im Winter

VjJ5i .ll - ckiober - 80. Avlil » die Festhallesäle
tks>. n ?uv ?» « übe,ifen . iverden gebeten , uns ivä -
oft »um l . Steril ds . Js . mitzuteilen , wieitt«N t » «ivm
mit;». ,, / U wclcher Veranstaltunq sie die Festhalle
(tfou R °llen . Nack Eingaiia der Bewerbungen
iloinn . il !, Vergebung durch eine dazu bestimmte'» Mission (8356)

Stiid«. Gartenami

'' fude , Wintersdorf versteigert «rr
Jftid be» 18 . Mär, , vormittags 10 Uhr begin
fei « ; . ' « ihrem Gcincindcioalb solaende Nutz

kmimizverllelmiim.

U »2 «/ tv ?n von 0,51 ffeftm . abwa
5 Qi .! » Wuschen 1,00 Sestm . abwärts

SI J
l Akazien

Äul. »latterulme. ( 1827a)
Ankunft vorm . 10 Ubr bei der Wald,

»erfitf.u , LoUbaSnhof . Auszüge werden nurGt,eilige Bestellung ausgefertigt.
« er « d orf . den S. Mär, 1S28.

Der Gemeinderat.
M ckenbrod. Bürgermeister.
IlUyhvlHverstetgerung

Montag. IS. M»r, 1S-8. vor .
!°«> Gasthaus „zur Blume- in Dur.

ü^ ^ ?.. StaatswalduNiien Dilti . III ..Ritt-
N tzm 1 .S - bberg «. (Stiften I .- V . JH. :
tt - « l - Ji—V « l . : 437 ßm . HalnduNieni 1' unb 7v SJ?V Birten V . Kl . : 0„16 55m . Eschen

3-28 Sin . rfitfl ' ctt . Tannen und
iSen - I ~ VI - « l . : 92 « m . Forlen und«jjt. • w 8m . Losvcrzctchnisse durch das gorst -

ÜWiliiiM £ngHiM )in {iiif
feÄÄSRÄ, ! , äffifSS

£ tont «V,T„
"r5!^ ?. 72s Öm. !̂ rr >enr » ndbSl,er°

» . ? ^ ? >ddistrtkten X. II , III und IX . Sin«
von ioo -, fl2P , C11 Pimenten der neuen ? .

1920
' 9-l - bis svätcstens Mittwoch , den 11 .

« J>r_erfeten . Auskunft und

Zwangs¬
versteigerung .

Am Donnerstag , den 8.
Miir » 192« . nachm. S Uhr,
werde ich in Karlsruhe ,
Psandlotat . Herrenstratze
4üa. gegen bare Zahlung
im VollstreckunqSwege
össentltch versteigern :
2 « laviere . 1 Bütett , 1

« reden, . 1 Standuhr . 1
Waschtisch mit Sviegel -
aussah , 1 Ichreibtisch . 1
«Kols und 1 BUS . 2 Her¬
ren- » . l Tamcnsahrrad ,2 I <hreib<>sche mit Roll -
Verschluß, 2 SeOreibnia-
lchtnen. 1 Gewehrscvrank,2 Schreibstiihie . 1 Vier -
svtndelbohrinaschine , 1
Scvlagschcre . 1 Haimo -
ninm . <83841Daran anfchliehcnd anOrt und Stelle in Äarl »-
ruhe . Kapellenstr . Nr . »:
1 Dezimalwaage mit Ge-
Wichten. I Schreibtisch
l ?.^ ^ maschine , , wei'^ ritsch « nloagcn . 2 eiserne
Rollwagen und 1 Pserd
Fuchsstute .
Karlsruhe

den S- März 1928.« taps.
ObergerichtSvollzleher .

ZmnsS - VnsttißtMll
Donnerstag , den

Mär , 1S28 . uachmittaas
2 Ubr . werde ich in dem
Psandlokal . Herrenstrahe
Nr . 15 «. hier sHinter -
bau » geg . bare Zahlung
im Bollstrei -kungSwege
össentlich versteigern :

7 Bilder , 3 Schreibma¬
schine» . 1 SicheningS -
schrank. 10 versck. Tische.
2 Sviegel . 6 Seffel . 1
Sofa , 1 Tevvich . 1 Ko¬
pie ?, i Dredvotyv - n 1
Nähmaschine , 1 Kleider -
schrank. 8 Klaviere , 1
Perf -Kraftwagen . Ovel
1 i' andauer - Waaen . 1
lSlaslgdentheke . 1 Bi >-
cherschrank. (8S44)

Karlsruh « , den 6 .
Mär , 195>8

Strang .
O ber -Gerichtsv o ll,iev er.

Farrenverkauf .
Die Gemeinde SVSlk ver -
steigert am DonnerSta » .
den 8. März 1928. nach -
mittags 3 tthr , im Rat -
hauShof . einen jungen ,tctten Ltindsfarren , wozu
Liebhaber einladet .
Span , den 5 . Mär , 1928

Der Gemeinderat .
hoffte inj . ( 1239a

i« R ->w - 'eIS . Freitag , den
" felä"ü , » Ä'j ,' m GastbanS »um . rAfen " j

M

i ,vü r Ien . N Zannen . ? 4 Eichen .

??e bitrcft öo §_JTorf(nint .

WSliglz -llnslelKrlm
( 1226ii)

Versteigerungen

Große 9ww.

fluto
Verffetgerung
in Pforzheim

Samstag , 17 Mär »
ah 10 Uhr auf (fem
(ieiände der Kraft -

fahr «*Hute,
Mnxiimlianatr . 159 .

Berichtigung od
8.80 vot mittags

zirka 40 Penonen -
Liefcr Lest - Arnos
und Mqforrdder

alltr Fabrikate un <t
Stärken .

Versteiytrungslisie
durch

Vrh >. Kraftfahr .
chu e Tforzhtim

G. m. b . H .
Maximilianuti '. 169
Tel 5158 , El Halte -
stell ' Maihilldtristr .

" ' '
flfnfJilSchlostgütivaid : ? a » bhvlzstäinme

ifij . ' V .. ii Ä e " 2 deutsche Elchen III .
V lV V in «( f

n J1 —VI » 8 Ahorn II .—V .. 2
^ gzlen II .—V... S kan Pavvel »

Uersieigsrung ,

9* ^ nii : »3 mannen . :»4 Alchen .1,1 ^ . VJÄ 4i Weamou»« fie«ttn . >» i.i -a l1 , " durch das tfarftomt Rastatt
Waldausseher Weber ml

(110-ln ) i

Donnerst ;. tf . S .März .
„ v 3 Uhr

- Kärnerltr . 18 (Lokal)
B« f«t

?
l

U
«

rn
9regcSr « û iel

"
.
"
,!Standuhr . Sola („18 SoWimmer , '1

ferner orofic Sviegel . Rauchtisch Teewa . e »ilko . Sosa . Kinderttsch ü>it Stnl,I SJvIf t n\ < r ..
?.^ » a 'S 'ne . e .'efi ». F^ u '^ d Druckarbelten

© oetöeftM &e 18 . 2cI . 272o!

Wäsche
, um Wasclie« mit u. ohne
Bügeln wird angeuomm .'Angebote u . Nr . 25489
an die Badisibe Presse .

werden r a I ch » nd billig
angefertigt tn der
Druckerei F . Thiergarte ».

'Nachs -len
Sonnlag ^

sollten Sie sich einmal die freude
eines richtigen Feiertages machen.
Dazu gehört Sekt , guter Sekt :
„ Kupferberg Gold ' !
Besorgen Sie »ich nodh heute
eine Flasche und bereiten Sie
Ihrer Familie am nächsten Sonn¬
tag damit eine froheÜberraschung t

Vertr. für den Großhandel: Mondorf4 Meliert, Karlsruhe L B, Kriegsstr . 184, Fernspr. 4480/8L
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

JHfcetn. Stahl . Harpener und Licht und Kraft . Auch Daimler etwas freund¬
licher Am Anleihemarkt Russenwerte gefragt umö vor allem deutsche
Neubesttzanleih « bei lebhafterem Geschäft fester . Rheinische Reitouoten bei
sehr gronen Umsätzen mit KS Prozent gehandelt . Schöfferhof -Aktien
5 Prozent höher . Der Verlauf blieb still und behauptet .
„ SlnletScn : Zienbesitz 14 .90. 4 Dt . Schutzgebiede 7.15, 4H Oest Staats -

Rente von litt « 23. 4V- dito Schab von l914 3Z .5, 4 Bagdad Serie II 13 ,
4 Zoll von 1011 18 , 5 Mexikan . abgest . 18 .62 , 5 dito äußere abgest . 89.5,
4 dito Golbanleibe 27 . 8 dito Silber abgest . 10 M Anatolier Serie I 18 .25.
3 salonir Monastir 19 .75 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 145.K, Commerz , und Privatbank
174 3, Darmstädter und Nationalbank 226 .25 Deutsche Bank 168, Dlökonto -
(vesellichait 157, Dresdner Bank 158.75 , Reichsbank 197 , Oesterr . Kredit 37 .5.

Brrgwer ' s - Aktien : BnderiiS 96.5. Gelsenkirchen 182 , Harpen 169.
Kaliwerke Aschersleben 168 .5 . Wefteregeln 178.5, Ph »nix Bergbau 101 .75,
Rhein Braunkohle 253 . Rhein - Stahl 161 , Ber . Königs - und Laurabütte
<7 Ber Stahlwerke 102 .

Transportwert « : Hamb . Amerik Pakets . 151. Nordd . Llond 153 5 .
Indnstricakti «» : AEG .- Stamm - Aktien 156, Daimler - Motor 93, Dt .

Gol . -Scheideanstalt 197 Dt Linoleumwerke 264 . Elektr Licht und Kraft
212 .5 , Eminger Maschinen 68.9 . J .G .- Farben 2545 , Gesfürel 257.5 , Golb -
icfmuöt ib . 109, Holzmann 135. Holzverkobliing 82.87 , Junghans Gebr .
85 , Lahmener 156 , Lech Augsburg 116, Mainkrastwerke 114 , Rhein , el .
Mannh . stamm 153 Rütgerswerke 98. Siemens und Halsk « 267 , Südd .
Änckersabr . 183, Strobstoks Ber . 314 .5, Thür , Lief . Gotha 113 Zellstoff
Aiwafienbnrg 167. _ _

Warenmarkt
Metalle.

Preisleststellnngen im Berliner Metallterminbandel . ituvker
März - bez . , 122 .25 ISS 123 B . April - bez . , 122.50 G 123 B . Mai — bez.
122 .75 G 123 B . Juni 123 bez. . 122.75 G 123 B . Juli — bez. . 123 <9
123 .25 B . Aug . 123.25 bez.. 123 G 123.25 B . Sept . — bez ., 123 G
123 .25 B . Okt . . Nov .. Dez . , Jan . — bez. 123 G 123 B , Febr . — bez ., 128 G
128 .25 B . Tendenz : fest.

Blei : März - bez . . 40 G 40.25 B , Avrtl . Mai . Juni — bez .,
40 .75 G 41 B .Jnlt — bez., 41 G 41 .50 B . Aug . 41 —41 .25—41 .50—41.25 be, ..
41 .25 G 41 .50 B . Sev . - bez., 41 .25 G 41 .50 B . Okt . — bez. . 41 .25 G
41 .75 B . Nov . — bez . , 41.50 G 41 .75 B . Dez . — bez .. 41.50 G 41 .75 B
Jan . 41.50 bez ., 41 .50 G 41 .75 B . Febr . — bez ., 41.50 G 41 .75 B , Ten .
denz : sest.

Zink : März — bez . . 49.50 G 50.50 B . Avril . Mai — bez . , 49.75 <K
50 .50 B , Juni , Juli . Aug . , Sept .. Okt . , Nov . . Dez . Jan . — bez.. 49.75 (ü
50 .25 B . Ftbr . — bez ., 50 G 50.25 B . Tendenz : ruhig .

London , « . März . Metall schlnstkurie . Kupfer : Tendenz fest :
Standard p . Kasse 61 —61 .1,16 , Standard 8 Monate 60%—15/1 #. Standard
Settl . Preis 61 . Elektrolyt 66^-—^ . best felecteft 64 '/«—65>Si, Elcktrowire »
bars 66% . — Zinn : Tendenz stetig : Standard p. Kasse 231%—232 % ,
Standard 3 Monate 23414— \i . Standard Settl . Preis 282. Banka 237.
Straits 236 . — Blei : Tendenz stramm : ausländ , prompt 20% , ausl .
entfernte Sichten 20%, ausl . Settl . Preis 20Ü . — Zink : Tendenz sest :
gewohnl . prompt 25.3/16 , gewöhul . entfernte Sichten 25.1/16 . gewöhnt .
Settl . Preis 25%. — Quecksilber 21 % —%, Wolframcrz 15 .

Viehmarkt .
Stntaari , 6 . Mär ». (Drahtberickt . ) Biebmarki . Austrieb : 41 Ochsen ,

25 Bullen , 188 Hübe , 875 Jnngbullen . 300 Jungrinder , 1036 Kälber . 2 506
Schweine . Verlauf : Mit Grobviel langsam , mit Kälbern mittel
mäßig , mit Schweinen langsam . Preise : Ochsen 40—56. Bullen 41 bis
51. Kühe 14—46, Jungrinder 40—61 , Kälber 58—88 , Schweine 50—60,
Sauen - 41—50 RM . je 50 Kilo Lebendgewicht .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 6 . März . ( Deutscher Kurssunk . )

A n s l a n d s > Ii ck e r : Geschäft ruhig . Tendenz stetig . Tschechische
Kristalle Feinkorn prompte Ware 14/7% sli . , per April - Mai 14/9 sli . —
Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete tn gut be»
haupteter Haltung mit unveränderten und bis % Pfg . höheren Preisen .
BraMosserten lauten ziemlich unverändert . Rioosferten vereinzelt bis
6 Pcnee schwächer . Die Nachfrage des Inlandes bat sich gebessert , bei
ziemlich lebhaften Umsähen . Das Ausland ist zurückhaltend . Die
Lokovreife liegen unverändert . — Schmalz : Tendenz fest . Amerik .
Steamlard 29% Dollar . Trans , purelard tn Tierees div . Standmaiken
30%—30% Tvllar . In FlrkinS le 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
ie 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Tritteltonnen
Marke Krenz : 85 Dollar . — Reis : Aus Rangoong liegen etwas festere
Meldungen vor . ohne jedoch irgendwelchen Eiuflub auf die hiesige Gc -
fchäftstätigkeit auszuüben . Es besteht lediglich ruhiges Bedarssgefchäft
zu unveränderten Preisen . — Kakao : Das Geschält ist ruhig , die Preise
unverändert — Chemikalien ' Aetznatron 26.75 , Aetzkalt 56.20 bis
62, Bleimenge , rein 62.75 , (Glaubersalz , eale ., lose 7 .50, Glaubersalz , Trift .
4.75 , Kalilauge 29—33.40. Kalium , bichr . 85. Natronlauge 13 .50, Oral -
säure 57—61 . Pottasche 49 .60—55, Salmiakgeist 24. Zinkweiß , Marke Rot -
siegel . 64.50 RM . „

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 6. März . (Funkspruch . ) Schlubknrs «. Weizen : Tendenz

stetig : März 136 ' , . Mai 137% . Juli 135 % . — Mais : Tendenz stetig :
Mär , 95, Mai 98 '/« , Juli 100.5 . >— Hafer : Tendenz stetig : März 57,
Mai 57.5 , Juli 53% . — Roggen : Tendenz wNlig : März 117 , Mai
116% , Juli 111 . «Alles in Cents je Bushcl ) .

Bleicherei . Färberei und Avvreturanstalt « tuttgart I» Uhingen . D »
verzeichnet für 1927 eilte Stelgeruna der Einnahme » von

2 085 425 au ! 2 601051 RM . während (Aciieraliiukosten sich von 1680 Mfott
nur 1949 492 RM . erhöhten . Aulierdei » ersorderien « leuerii 175 61 «
<14IN9 > NM . und Abschreibungen 35216 !» (139 861 , NM . Eliischllenliw
83 252 «109 651) RM Bortrag steht ein Reingewinn von 207 027 ( 182 S24I
RM zur Versiigiing . Die Bernialtung beantragt , Hrerans 6 Prozent
Borziigsdividende siiiiv .1 und 10 Prozent <8 Prozent ) ^ tainmblvloenbe zu
verteilen und 86 227 RM vorzntnnien . Der nur ans einem « atz be-
itehen . e «Geschäftsbericht stellt sest . das? die Gesellschast im abgelaufenen
Oaör sowohl im Lohii - Ausrüstiingsgeschäst wie im Buchleinengeschaft mit
Aufträgen gut versehe » war . _ .. . . . . , ^

Gol » « muhsavrit A .-G .. Frankfurt - . M . Bereits im Herbst 1927
hatte die Gesellschaft eine KapitalSerhöhung um 250 000 RM . beantragt ,
auf der am 8 . August abgehaltenen o. G .-V . allerdings diesen Antrag
wieder zurückgezogen . Nunmehr wird eine a -o. G .«B . einberufen , der
eine Kavitalserhöhnng um 650 000 RM . auf 2 Mill . RM . zur Beschluß -
fassung unterbreitet werden wird .

Der Prospekt der Gclsenkirchen -Anleih «. Der amerikanische Prospekt
der heute . Mittwoch , in Newyork zum Kurse von 97 Prozent zur Auf -
legung gelangenden 15 Mill . Dollar Kvroz. Noten der Gelsenkirchen « ?
Bergwerks AG . nnd der Begleitbrief der Verwaltung an das Emissions »
bans Dillon . Read n . Co enthält nebe » Angaben über die Ausstattung der
Anleihe eine Bilanz der Gesellschaft per 81 . Dezember 1927, die eine
günstige Entwicklung gegenüber dem letzten veröfsentlichten StatnS vom
31 März 1927 erkennen läbt . Tie Bilanz , die infolge der amerikanischen
Bnchungsmethode » in ihren einzelnen Angaben nur teilweise mit der
früheren vergleichbar ist . berücksichtigt bereits die neue Anleihe und schlieft!
ans beiden & it « n mit 105.20 (81 . März : 104,34 ) Mill . Dollar ab , Flüssige
Mittel betragen insgefami 9 .36 Mill Dollar , darunter allein Kassen '
bestände 6,09 ( 1,07) Mill . Dollar . Langfristige Forderungen machen 2 .57
ii : Dollar aus . Vorschüsse an und Beteiligungen bei befreundeten Ge¬
sellschaften 87 76 (88,l6 ) Mill . Dollar : hierunter bcsiiideii sich nominal
74 .23 Mill . Dollar oder 39 Prozent Vereinigte Ttahlwerks -
Aktien , einschließlich eines Betrages von nominal 7,87 Mill Dollar ,
die die Gesellschaft unter Vorbehalt der Rückgabe vor dem 1. ,iuli 1930
verliehen Hai. Tas Konto Werksanlagen nnd Grundstücke , aus dem u . a .
die Zeche Monopol aktiviert ist . wuchs angesichts ncner Investierungen ans
5,48 l4,62 > Mill . Dollar an Aus der Passivseite erscheinen lausende
Verbindlichkeiten mit 2,02 Mill . Dollar nnd langfristige V e r p s I i ch-
t n n g e n , H n v o t h e f e n und Anleihe n . einschliesil . der vorlie -
«enden 15 Mill . Dollaranleihe , mit 21.27 (7 821 Mill . Dollar Abschrei¬
bungen auf Werksanlagen und Anfivertunasschnlden stelle.» sich ans 2.26
Si>>Ul Dollar Das Stammaktienkapital wird mit nur 56 .48 (59.5 > Mill .
Dollar ausgewiesen , da die Gesellschast 3 .02 Mill Dollar an eigenen

P > Ü ~ ' |Aktien im Portefeuille hat . Die Vorzugsaktien betrafen unverändert
8 0« Mill . Dollar . Anber Einnahme » aus sonstigen Quellen wird
die Gesellschast im laufenden Jadr einen (Gewinn von mehr als 4 40 Mill .
Dollar als 6 Prozent Dividende auf ihre Ztablvercins - Aktien erhalten ,
d o . mehr als das Viersache der höchsten Zinsanforderiingen aus Au -
leihen einschliesslich der vorli : aoi »den .

Braunkohle « und Brikettwerke Roddergrube AG . . Brühl , Bei . Köln .
Die Gesellschaft , die bekanntlich in Interessengemeinschaft mit der Rheinisch -
^ e . iau ĉhcu Elcltrizitätswerk AG . i » Essen steht , verzeichnet sur das Ge -
sch iktsfahr 1927 eine » Bruttoiibcrschuf ! von 14 276 5S1 ( 12 920 058) RM .
Nach Abzug der (^cschä ' tsnnkoste » in Höhe von 855 271 (850 0531 RM . der
i2 :cui:ni von 8 812 870 (3 297 722 ' RM . . der Versicherungen von 346 5u»
(3 172H ) RM . und der Abschreibungen vo » 3 912 833 (3 612 373 ) RM
ergibt kick ein R ingemim , vv » 5 849 468 RM . (4 840 177 ) RM . Wie
bereits gemeldet wird hieraus eine Dividende von 27 ^( i. V 24 Prozent )
verteilt . Di « Verwaltung klagt über die steuerliche Belafdung die das
(S. . is iiiiaunttig beeiniliiht habe .

Schweizerische Gesellschast für Metallwerte in Basel . DaS Unterneh -
m >' n . das dein Schweizerischen Bankverein nahesteht , erzielte im Jabre
3927 einen Reingewinn von 2 .760 Mill . Fr . gegenüber 1.988 Mill . Fr .
im Vorjahre . :>tach Zuweisung von ca . 1 Mill . Fr . an den Reservefonds
wird eine Tividende von 9 ( i. i . 8) Prozent auf das A .- K. von 20 Mill .
vis . verteilt .

Banken und Geldwesen .
Dir Jahrcsabschlus , der Dioconto -Geieuichast . — 1» Prozent Divi »

deude . Gestern fand die Sivung des Anjsichtsrats der Dieconto -Geiell -
fchaft statt , in der über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres
berichtet wurde . Aus Borschlag der Geschäftsinhaber wurde beswlooen ,
der aus de» 80. März einzuberufenden Generalversammlung die Verlei¬
tung einer Dividende von 10 Prozent in Borschlag zu bringen . Es er -
brachten : Disconto -Gesellichaft (einlchlieglich der Zweigniederlaffungen ) :
Wechsel und Zinsen 25 867 304 (23 630 022 .58 ) . Essekten 6 823 602
( 6 567103 .69 ) , Provision 31 287 342 ( 30 573 096 .83 ) , Beteiligung bei der
Norddeutschen Bank in Hamburg 1 200 000 ( 1200 000.—) , Beteiligung bei
dem A . Schaashausen 'schen Bankverein A .-G . 2 500 000 (2 500 000 .— I .
dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Banksirmen 2 186 313
(2 020 408 .14 ), hierzu Vortrag aus dem Borjahri 190 408 (180 957 .24 )
Rohgewinn 70 054 970 (66 671 588 .48 ) RM . Davon gehen ab Verwal -
tungskosten , einschließlich Gewinnbeteiligung der Geschästsinhaber . Direk -
toren , Prokurist und Angestellten 47 474 393 (46 926 207 .28 ). Stenern
7 206146 ( 4 398 216.1? ) RM . . sodatz ein Reingewinn von 15 374 430
15 847 165.08 RM . verbleibt , für den folgende Verteilung vorgefchlagen
wird : Dividende 10 Prozent , Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats
656 756 (656 756.75) . Ueberwetsung an die Besondere Reserve 1000 000
( 1000 000 ) , Bortrag aus neue Rechnung 217 674 ( 190 408.33 ) RM . Das
Kommanditkavital mit 135 000 000 RM . und die Allgemeine (gesetzliche ,
Reserve mil 48 000 000 Reichsmark sind unverändert geblieben . Tie
nach Artikel 9 des Statuts gebildete Besondere Reserve stellt
sich nach der Ueberwcisnng von 1000 000 Reichsmark ans der diesiäh -
rigen Gewinn - und Vcrlustrcchnnng aus 8 009 000 RM . Beide Reserven
zusammen betragen 51 000 000 RM . Kapital und Reserven 186 000 000 RM .
Die Hanvtvoslcn der Bilanz per 31 . Dezember betragen Aktiva : Kasse
fremde Geldsorten , Kupons und Guthaben bei Noten - und Abrcch :iungö >
danken 63 866 690 (49 617 261 .85 ) . Wechsel und unverzinsliche Schahanivei '
sungen des Reichs und der Länder 132 800 917 (223 421 833 .90 ) . Nostrognt -
haben bei Banken und Banksirmen 155 799 268 ( 105 997 819.03 ). Reports
und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 69 149 992 (88 910 690.52 !,
Borschüsse auf Waren und Warenverschifsungen 181 589 664 (59 732 207 .73 )
zusammen 742 206 534 (527 679 813 .03 ) RM . . eigene Wertpapiere 9 644 894
(6 765 926 .85) . a ) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des
Reichs und der Länder 831 878 (609 296 .89 ) , b ) sonstige , bei der Reichsbank
und anderen Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere 488 556
( 1 312 549 .79 ) , c ) sonst , börsengängige Wertpapiere 6 604 949 (8 106 780.30) .
d ) sonstige Wertpapiere 1 700 010 (1 737 299 .87) , Konfortialbeteiligungen
24 290 847 ( 18 275 378 .91 ) . Beteiligung be « ber Norddeutschen Bank in
Hamburg 12 000 000. — >12 000 000 ) . Beteiligung bei dem A . Schaafhau
fen ' schen Bankierein A . -G . in Köln 25 000 000 >25 000 000 ) , dauernde Be -
teiligungen bei anderen Banken nnd Banksirmen 33 749 849 <32 909 4741 ,
Schuldner in lausender Rechnung 527 816 978 >462 576 219.47) RM . Sluftet
dem Aval - Schuldner 31 384 666 (22 463 171.17) , Einrichtung 1 ( 1 ) , Bank ,
gebäude 33 470 772. Hnpolheken 2 998 980—30 471 792 (30 666 050 ) , sonstige
Liegenschasten 5 742 150 (5 382 250) RM . Passiva : Gläubiger
1 189 397 056 (864 263 855.06 ) . Akzepte und Scheck? 68 288 350 ( 54 979 429 .72 ) .
Austerdem Avalvervflichtungen 31 384 666 (22 463 171.17) , BeamtensondS
2 765 000 (2 570 000 ) .

Süddeutsche D >sco » to -Sl .-G . . Mannheim . Bei dem Institut wird der
demnächst stattfindenden Btlanzsttzuna voraussichtlich wieder eine Divi -
dende von 8 Prozent zur Verteilung vorgeschlagen werden .

Rheinische Creditbank , Mannheim . Für 1927 ist eine Dividende mit
unverändert 8 Prozent in Aussicht genommen .

Rheinische Handelsbank A .-G .. Mannheim . — Di « SauIernngSver -
Handlungen . DU ' Verhandlungen zwischen der Mannheimer Fleischer -
Innung und den Mannheimer Großbanken Über eine Sanierung der
Rheinischen Handelsbank sind bekanntlich als gescheitert anzusehen . Bei
den Verhandlungen der bevollmächtigten JnnungSkommission zeigte es
sich, dah das Gebiet des Viehmarktv ^ rkehrs den Mannheimer Großbau -
ken im groben und ganzen fremd ist . und daher konnten die Verhandln !!-
gen zu keinem Erfolg führen . Dagegen waren die Verhandlungen mit
der Bayerischen Hnvotheken - nnd Wechselbank München , die über eine
beinahe 30jährige Erfahrung auf bedeutenden Biehmärkten und Vieh -
Hofplätzen in Deutschland zurückblickt , aussichtsreicher . Man griss zu dem
Münchener Vorbild und gründete einen Vtehmarktverein , dem
Metzger , Viehhändler und sonstige Interessenten des Mannheimer Vieh -
Marktes angehören können . Die Verhandlungen mit der Bayerischen
Hypothekenbank führte zu einem voll befriedigenden Erfolg . Die gesamte
Gläubigermasse der Rheinischen Handelsbank wird in möglichst kurzer Zelt
ausgeschüttet werden , sodak keiner der Vankglanbiaer irgend einen Ver -
lust erleidet . Bei dem Zinssutz ist sogar noch ein « Besserung gegenüber
den Sätzen der früheren Rheinischen Handelsbank erzielt worden , da
diese nur 3 .5 Prozent gegen 4—6 Prozent beträgt , ein Vorteil , der den
Viehhändlern zugute kommt . Die Ueberweisungen der geschäftsführenden
Bank an den Viehmarktverein dienen in den ersten Jahren zur Ab -
deckung etwaiger Verluste der Devotgläubiger , für späterhin kommt eine
Rückvergütung nach weiterer Vereinbarung in Frage . Die Bavcrlschc
Hypothekenbank übernimmt einen gewissen Teil der Bankdebitore » ge-
mäh der bereits vorgenommenen Prüfung , mährend der Rest der Nicht
übernommenen Debitoren sich von der alten Bank abgewickelt wird . Die
Zohlstelle der Bayerischen Hypothekenbank befindet sich in den Räumen
der früheren Rhetnifchen Handelsbank im Schlachthof . Nach diesen giin -
ftigen Abmachungen glaubt man . datz das Vertrauen der Metzger - nnd
Händlerschaft sich nunmehr dem neuen Institut zuwenden wird , fodaf ,
nun die Möglichkeit besteht , die geschlagenen Wundes zum Vernarben zu
bringen .

Badisch « Banernbank . Freibnrg i . Br . In der Borstandssitzung der
Badischen Banernbank wurde der Jahresabschluß von 1927 genehmigt .
Die Bilanzsumme stellt sich ans 41 353 489 RM . Der Reingewinn beträgt
309 969 RM . . woraus eine Dividende von 8 Prozent vorgeschlagen wird .
Ter «Vekamtilmsatz bezifferte sich anf 1.1 Milliarden Reichsmark .

Berliner Handelo - eselüchaft . In der ordentlich - n Generalverfamm -
luna . in der 12 502 800 RM . Aktien vertreten waren , wurde die Bilanz
per 31 . Dezember 1927. sowie die Vcrtc ' lulia einer Tividende von 12 Pro -
zent auf das Kommandit -Kapital einstimmig genehmigt . Auf neue Rech -
nun « werden 1910127 RM . vorgetragen . Tie turnuSgemätz aus -
scheidenden Aufsichtsrats -MItglieder des Aufsi » tsrates wurden wieder -
gewählt . Nen gewählt wurden die Herren : Gottfried Dierig i . Fa . Christ .
Dicrig G . m . b . H . in Oberlaiigeiibielau . Hans Gottstein . Generaldirek -
tor der Fel ^ miilile Panier - und Zellstoffwerke A . -G . , Stettin . Dr . Robert
Haas , Direktor der Kraftübertragungswerke Rkeinfelden in Rhelnfelden
in Baden . Wilhelm Teerbrüggen , Generaldirektor ber Bereinigten Dent -
sehen Nickelwerke A .-G .. vorm . Westfälisches Nickelwalzwerk . F . Zeit -
mann . Witte it . Co . In Schwerte in Wests .

Industrie und Handel.
Allgäuer Baumwollspinnerei und Weberei ' Bleichach vorm . Heinrich

Gyr . Bleich « ch. Einschliehlich 43 837 RM . Vortrag verbleibt ein Rein -
gewinn von 438 620 (279 .557 ) i)!M . Man will hieraus eine v o n 1 0 a u f
12 Prozent erhöhte Dividende vorschlagen . Die Vorzugs -
aktien sollen wieder 6 Prozent erhalten . 50 000 RM . gehen an die lln -
terstützungsrücklage und 135 900 RM . werden vorgetragen .

Franksurter H».f A .-G in Frankfurt a . M . Für 1927 wird die Ge -
fellschasl . wie bereits angekündigt , wiederum eine Dividende von 6 Pro -
»ent auf die Vorzugsaktien und eine von6anf7Prozen « erhöhte
Stammaktiendtvidende verteilen . Der Reingew ' nn beträgt
nach Vornahme von 187 068 ( 195 725 ) RM . Abschreibungen insgesamt
275 340 (237 188) RM . Vorgetragen werden 37 500 (57 400 ) RM .

Aus dem ^ » teressenkrcis der Vereinigten Stahlwerke A .-G . Ans
Grund der Interessengemeinschaft ? - und Pachtverträge mit den Vereinig -
ten Stahlwerken werden die Stahlwerke B r ii n i n g h a u S A -G ., Wer -
dohl und die Fried . Tbom ^ A . -G . Werdohl je 4 Prozent , die Eifenindn -
strie zu Menden und Schwerte A .-G . , das Eisenwerk Kraft in
Duisburg , die W e st f . Eisen - und Dichtwerke A .-G . in Werne
bei Langendreer ie 5 .5 Prozent DivideiiSr für das abgelaufene Geschäfts »
jähr geben . Diese Dividenden sind zum selben Zeitpunkt wie die de ,
Vereinigten Stahlwerke sällig .

Schubert u . Salzer , Maschinenfabrik A . -G . in Chemnitz . Die Ver -
waltung beantragt , für das am 31 . Dezember 1927 abgelaufene Geschäfts -
jähr nach Vornahme angemessener Abschreibungen und Rückstellungen
auS dem Reingewinn von rund 3.5 Mill . RM . einsckilieklich Gewinnvor¬
trag von 424 670 RM . e °ne Dividende von 16 Prozent <i . B .
15 Proz . auf das Stammaktienkapital von 7 Mill . RM . und auf 7 Mill .
RM . Genufefcheine zu verteilen . Der „Generaldirektor Fritz Läsilg -Stif -
tniig für Angestellte und Arbeiter " sollen wiederum 0.3 Mill . RM . über -
wiesen und rnnd 0 .5 Mill . RM . ans neue Rechnung vorgetragen werden .
Dem Antrage des Rechtsanwalts Dr . Weiner , die 7 Mill . RM . Gennft -
scheine gemäsi tz 8 a Abs . 5 der Satzungen <n Stammaktien mit gleichem
Nennbetrag umzutauschen , stimmt der Aussichtsrat zu . soser » von den
zuständigen Stellen der Umtausch für gcsellschaftsstcnerfrci erklärt wird :
ein entsprechender Antrag Ist bereits gestellt ivorden . Die ordentliche
Hauptversammlung wird auf den 81 . UJtäa 1928 einberufen werden . In
dieser wird die Verwaltung u . a . die Erhöhung des Aktienkapitals
um 5 250 000 RM . Stammaktien beantragen , von denen 3 500 000 RM .
den bisherigen Stammaktionären , sowie den Geniisischeiniiil ' abern zu
einem noch festzusetzenden Kurse angeboten werden . In den verflossenen
zwei Monaten dcS laufenden Geschäftsjahres bat die Gesellschaft anfebn -
liche llmläi ' c erzielt : zur Zeit liegen für eine Reihe von Monaten be-
sriedlsende Aufträge vor .

Wirtschaftliche Rundschau.
Bor Inkrafttreten der Scnnzcichnilngöverordnnug . Wie der Reichs }

verband d«S Deutschen Groß - und Ueberieehanbels erfahrt , wivd den bei
der Reichsregieruug gestellten Anträge » auf Verlängerung der ueber
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ltCK.il uei Äoeiutuiiuiig um l . u . « ctvujuci _ «-tue
»nome war lediglich für Sardineii -Konserve » zu erreichen , sur die nio9>
der 1. Jan . 1929 als Jnkrastsetznngs - Termin festgesetzt werden wird . Ä »
stelle des Gewichtes kann bei Sardinenkonserven die Stückzahl angegeve »
werde » . Die Abändeinngsvorichläae bedurien » och der Zustimmung i>c®
Reichsrats und des Reichstages , die voraussichtlich in kürzester Zeit cr'
folge » wird . In diesen , Zusammenhang hat der ReichSverband des Dem '
iche » Gros - und Uederieeuaiidels Veranlassung genommen , die Frage i>e>
Kennzeichnung in ausländischer Sprache zu klären . Unter Vorbeba »
anders lautender Entscheid » !! ,e » der mit der Auslegung der Gesetze utt»
Verordnungen betrauten Gerichte und Verwaltungsbehörden ist dem na ?»
folgendes festzustellen : Nach SS 2 der KennzeichnniigSverordnuug ist t"1
Waren , die dieser Verordnung unterliegen , der Inhalt nach Handels
üblicher Bezeichnung in deutscher Sprache anzugeben . Zur K'eilnz . ichii » » »
von Waren ailsläuoischer Sertunst wird die Bezeichnung in ausländischer
Sprache dieser Borschrist nur dann genügen , wenn sie in den deutschen
Äpiachgevrauch oerart übergegangen ist. dah sie nicht nur den betr
HanbelSkreisen , sondern auch der Berbraucherschast vertraut ist , u >!°
wenn die technisch richtige Uebersetznna ins Dentsche — wie beispielsweilt
vei Corned vees — der besonderen Art der Ware nicht gerecht würde ;
Auch die Abbildung der Früchte ans den Packungen als Ersatz sür dl«
deutsche Bezeichnung genügt nicht

Irin vn rommen des Benzblrerbaudes mit der Dentich - AmerikanisaX "
Petrolenm -«>>eieuschast und der Rhenauia -Ossa « A .- G . Wie wir erfahre »'
hat der Benzolverband G . m . b . H „ Bochum , mit der Deuifch - Amerika » '
schen Petroleum -Gesellschast , Hamburg , und der Rheuania -Ossag - Mineral '
oiwerke A .-G . , Düsseldorf , ein Abkommen geschlossen , das für die NÜ» '

ften zwei Jahre die gegenseitige Belieserung mit Benzol und Ben .#
sicherstellt . Die Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft und
Rhenania -Ossag verpflichten sich, vom Benzolverband bis zum 1. Ju >>
1928 40 000 Tonnen Benzol zn Übernehmen und bis zum 81. Dezember
1980 sogar 25 Prozent der gesamten Benzolproduktion zu beziehen ,
der Benzolverband in diesen J .ihreu haben wird . Demgegenüber
wird der Benzolverband von der Dentsch -Amerikanischen Petroleum -G «
sellschast und der Rhenania - Ossag rückwirkend vom 1. Januar 1928 bi -
81 . Dezember 1930 225 000 Tonnen Benzin beziehen . Der Benzolverba » ^
wirb seine Berkansstellen weiter ausbauen , um auch den Kleinabsak
von Betriebsstoffen zu halben . Für die nächsten zwei Jahre sind zu dic >

sem Zweck 7 Mill . RM . vorgesehen , die teils durch Umlage , teils ö »r^
Anleihe aufgebracht werden sollen .

Frankreich anf der Frankfurter Friihahrsmesse 1928. Welche BedcU'

tung die französische Regierung der Beteiligung der sührenden sranzo »'

scheu Firme » anf der Frankfurter Frühjahrsmesse beilegt , geht nicht ou»
hervor aus der Wahl Bertrano - Taanaeiö zum Präsidenten des Organil ^
tionskomitees , sondern auch aus den Namen des Ehrenausschusses , d<*
OrganisationS - und PropagandakomiteeS . sowie der Fachausschüsse ,
vom Handelsministerium in Pari ? zu diesem Zweck gebildet worden
Dem Ebrenanöschutz sind beigetreten der Handelsminister , der Ackcrba »'

minister , ferner Senator Elemente ! nnd verschiedene andere Senators
und Abgeordnete . Dem Propaganda -Ausschui ! gehört u. a . auch der H<>̂

dclsattachK der sran,bsilwen Regierung ut Berlin an . Präsident dc^
OrganisationSkomitees ist bekanntlich Alfred Bertrand -Taauet , Vizepi ^

'

sident ist u . a . Ä ! r . Martell . der bekannte Industrielle aus Cognae . D >'

Namen der eitizelnen Mitglieder der Fachausschüsse beweisen deuU ' ch, dar
die srührendeii französischen Firmen sich an der Ausstellung beteilig »' " '

so feie » ii . a . genant : Mr . Paul Navarre , Paris , der Fabrikant von
schinen für die Lebensmittelindustrie «Obst - nn d Frnchtentkerm ' k^
Tchokoladenfabrikant Menier , Pariü . und der Inhaber des Ha »^

'

Moöt et Cbandon , Evernn , Mr . M . G . de Ma ' gret , weiter W *'

Cointrcau , AngerS » nd Mr . Armand de RiealSS . Weltbekannt sind a »»
die Namen der FachanöfchuLuiitglieder Tubonnet , Gervais , Polin » » '

de Lnze . . . .
ElektrlzitStsllefernngsgefestichaft zu Berlin . Die Verwaltung da

beschlossen , aus dem 1927 erzielten Reingewinn von 3 231 727 «2 301 2 ' -
RM . eine unveränderte Dividende von 10 Prozent auf das
25 auf 30 Mill . RM . erhöhte A .- K . in Vorschlag zu bringen .

F . Thörl ' s Vereinigte Harlinrger Oelfabriken A .-G . in Berlln -Ha^
bnr « . Wie wir erfahren , ist für das am 31 . Dezember abgelaufene 0" '

schästsiahr wieder ein günstiger Abschluß zu erwarten . Di « Beschästig » ^
im vergangenen Jahr war sehr gilt . Ob eine Dividendenerböhiina ei "_
treten wird , hängt von der am Dienstag nächster Woche stattfinde »^
A .-R . - Sitzung ab . Jedenfalls wird eine AnSschüttzina unter dem vorja ^
rigen Satz von 6 Prozent nicht erfolgen .

Bom süddeutsche« Eisenmarkt. Die Nachfrage nach Robeise »,
etwas ruhiger geworden : sei es . dah die Giebereien und Maschiiie » fabr >̂ j,
etwas weniger Bedar haben , sei es , daß sie genügend sür die nächste \
versorgt sind , kurz die Entnahmen bezw Anforderungen habe » ciwA,
nachgelassen . Vielleicht hat auch der Umstand zur Reserve im Eiukaus
getragen , da » man die Preise , entgegen vielfachen Befürchtungen der v ' i ,
braucher nicht erhöhte . Wird auch wohl fortwährend an Stelle von <zW ,
bruch Roheisen gekauft , so wirkte sich dies aus die Gesamtmengen nicht >? .>
aus . Die Einfuhr von Roheisen ist auch merklich zurückgegangen : so
sie von ? vzcmber 1927 auf Jairnar 1928 vo » 312 86t aus 274 026 Dz . f . «
bisher schon, so lieferte vom Ausland Elsah -Lothringcn die gröstten Po " ' ,
an den süddeutschen Markt : im Januar waren es 118 794 Dz .
stammten von den Janiiar -Jmvorten » . a . 34 001 Dz . aus dem Laargei ' >! .
30 057 Dz . aus Großbritannien . 20 078 Dz aus der Niederlande , 18 398 T
aus Frankreich . 16108 Dz ans Oesterreich : auffällig klein ist diesmal ° ^
Jmportmenge von Lurombura gewesen , von wo nur 5228 Dz . (Dezein " ' ,
56 302 Dz . ) kamen . Auch im Geschäft mit Halbzeug ist es etwas stiu ..
geworden . waS durch Bcri » i » beru »q der ? !achsrage vonseiten der
arboiier hervorgerufen wurde . Soweit von diesen Material auS
benachbarte » Ausland bezogen wurde , erfolgte der Bezug in de» grö ? >̂
Menge » von Luremburg . von woher ungefähr die Hälfte des gesaM^
Imports stammte .

Die Situation am Markte Süddeutschlands für Schrott ist
» och ziemlich ruhig gewesen . Die süddeutschen GrostlianbelSiirnien dea ^
sich mit Material jüngst nur insoweit ein . als sie selbst solches weiter ^
verkaufen Gelegenheit hatten wobei es sich fast durchweg » ut um begrei "
Menge » handelte . Gegenüber dem Angebot erwies sich die Ansnadw .-
südigkeit des Marktes immer noch zu schwach, und das Mikverhältw «
zwischen Andienungen » nd Anforderungen drückte so auch weiter aus
Markt . Wenn nun die Preise uicht » och weiter nach unten gingen .
war andererseits auch leine Ausbesserung der Erlöse möglich . Man notic ^
jüngst bahnfrei rheinisch - westfälischer Bestimmungsplätzc je 1000 Kg ^
chargiersäbige » Stahlschrott etwa 60 50 RM , für chargiersähigen ffGL.
Ichrott etwa 58 RM . für Hochosenspäne etwa 5l RM . . kür Mar >̂
oienii ' äne etwa 52 .50 RM . , für nene sestgebündelte Tchivarzblechabfälle et» ,
54 RM - . für Schmclzeise » etwa 44 RM Zuniteil sah ma » allerdw .,
auch höhergehalt . ne Offerten , doch wurden diese nicht benützt . Die
^ itnissc lagen sogar so . das , die Berarbeiter meist unter den genau »"-
- atzen kansc » wollten Am Markte für wnstbruch war immer noch
frage nach Ia handlich zerkleinertem Maschinenankbrilch wahrzuned »" .
wenn auch der Begehr » : cht mehr ganz so stark war . wie im ftebr » " -.
Trotzdem blieb dem Markt in Onalitätsgustbrnch seine bisherige Fest ^ -
ziemlich erhalten , obwohl es nicht mehr in allen Fällen gelang , die- prten von Gutzbr >""

« iLf .
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herigen Sätze schlankweg zu erreichen . Geringere
lagen etwas leichter .

Der t^eschäftsgang am Markte für WalzwerkSerzeu
ist etwas ruhiger geworden . Die Hauptiirfoche ist darin zu suchen , Saft '"fi;
letzt allgemein die Restposten ans alten Abschlüssen spezifiziert , um no ®
alton Preis « genieften zu können . Zivischendnrch kSmmen allerdings a.'uuuu -ptciit HviiivBi.ii ou natu . ^) ivlinit .ilvurcy roiiiinen aucrctny ^
neue Auttiäge Hera » , meist dringlicher Art . die die Beschaffling des x .z
terials meist aus de» Lagerbestanden der Händler notwendig machte . -£ . »<
iSnterefie tut 8-ormetien ist dadurch etivaS reger geworden , daft das f " ,ii
lach damit begann , für die nächste Zeil notwendiges Trägermateria !
kaufen . ES handelte sich hierbei seltener um Ware für den Wohn »M,ll
alS für den ^ »önsiriebaubedarf . Soweit an Verbraucher Fornieise »
ab Werk geliefert wurde , stellte » sich die Preise sür Posten von IS V
unter 30 Tonnen aus 135 70 RM . . von 30 bis unter 50 Tonnen a ,
134 70 RM . und von 50 Tonnen nnd mehr auf 133 .20 RM , alles Gr >̂ .,>
preise je 1000 Kg . . Frachtbasis Neunkirchen «Saar . ) Bei de » ftattfleb «"
Lageientnahme » in Posten von 15 bis unter 30 Tonnen berech»ete» ^ ,xl
Händler den Verbrauchern für Formeisen bei Posten von 15 bis p,ci
80 Tonnen 188 .50 RM ., von 30 bis unter 50 Tonnen 136 RM » j" !" r — " ■ • •• ' * v

-!« !
gröberen Partien 133.20 RM . alles Grundpreise je 1000 Kg . . Fracht
Neilllkirchen Stabeise » wiirde » durchweg in gröberen Posten benötigt
gekauft , ohne dab das Geschäft darin hätte normalen Uinfang erre
können . Auch hierbei war das Lagergeschäft besser entwickelt , rute y
« treckengeschäst . Posten unter 15 Tonnen berechneten die Händler ^
Lagereiituabmeii in Mannheim nnd der Rbeinvst ' ~ *
Karlsruhe zu 19.40 RM , in Stuttgart zu 20 10 RS .. . .
zu 19 .70 RM . . in Würzbnrg zu 20 RM und in Mönche » »U - i .ou
1O0 $! « ., alles Grundpreise ie 100 Äg , frei nach den örtlichen Vermein ' 11»^
statte » geliefert . In Bandeisen war immer etwas Bedarf einzuwerfen
zumteil ab Lager , zuniteil ab Werk , mittinter in kombinierten Lad >u>̂ ,,
erfolgte ^ Dabei wurden berechnet für Bandeisen für geschlossene Lad » ^

npsalz zu 18 90 RÄ . -, ?,«
RM . . tn Nurnberg -F "

d>̂
München zu 21 .50

von 5 Tonnen nnd mehr und für de » Bezug in kombinierten Lad » Ä .Ä
i jeder Menge ab Werk für Händler 155 50 RM . für Verbraucher lA »
M . alles Grundpreiie ie Tonne . i>rachtornndlage Somburg PM -

i»

München zu 24 70 RM . alles die 100 Kg . , Grun ^ vreife , frei na
'
ck!

Verwendungsstellen geliefert . DaS Geschäft in Blerfiei ! ivar ruhiger ^ "
fi<t

erwartete man speziell in Grobblechen schon für die nächst« Zeit f'Ä « !1
Anforderungen . Jüngste A »geböte lauteten für Grobblech « in S, i«
unter 15 Tonnen in Mannheim » nd der Rheinpsalz ans 22 60 R2 >i - ^ <
Karlsruhe aus 28 10 RM . in Stuttgart auf 23 80 RM . . in Nür » ^ ^
Fi ' rth » f 22 80 RM in München ans 24 4-0 NM alles GnindPHB
frei nach den betreffenden V « rwe >>di' »^ s >tättev oeliefert . DaS
in Röhren bat sich etwaS mehr entwickelt weil sich zu den übrige » . l,,-
forderiinaen auch solche vom Baufoch in s' ärkerem Matz ««fellte » .
eiMuaniff « hatten langsam steigendes Geschäft .
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I ^ snsck unter RenschenTheater
Kaiserstrasse

211
Der europäische Großfilm nach dem welt¬
berühmten Roman von VICTOR HUGO . 8860

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

und Schluß !
9 Akte.

Heute
Vadisches

l-andestdeam
. W ' twoch. 7 M «r»." 19 Tki .- G . 1101— ISO«!

A iracfata
oon Berbi .

Malische Pettuno :
» 9ofef Krlvs .^ S «tnt ««setzt von« t . Hermann

j. Wuchetpscnnia.
M «tta von Ernst

Seiberlick
Bnrgess

Nentwia
Weyrauch«aufkSlter

Löser
<Sr0vinger

Bogelj
Kainbach

^ . einstudiert von
Edith Bielefeld .

20 Ubr.
I Zd' gegen ZiVt Ubr .

und I . Sperrsitz
» 7.00 JH.

8. Mär, :
Littel » 9"

gl Mittwoch I 7. | März 8 Uhr
Eintracht

Experimental -Vortrag

| FRED MARION
über «»181Hellsehen

j Fragen des Puöiihumswerden beantwortet
I) urcfa werf * neue , beim ersten I

Vortrag noeh nicht gezeigte
Experimente

| Karten zu 1.- 1.50, 2 - 3.- und 4.- bP
. Kort Neuteldt |
[ Waldstr . 39. Tel . 2577 I

Kolosseum
»■£«« ,VU.V |
REVUEj

Im Flug
« ( iE Welt
80 ® itroitfen >e

300 » oftüme
^ - 4 Tanzgirl «.

Mozart
gütlich« Familien -
c abaret
> « Ii

0IH - Gelegenheit .
Vorltelluua

^ enerHof

! Vier Jahreszeiten
Mittwoch , d. 7 . März , abds .

K1 a r 1 e r ■A b e n d

SH
8 Uhr , M

Viktor Dinand
Leiter der Mannheimer Musikschule
Bacli -Busoni , Chaconne D -moll.Beethoven , Fantasie tr -moll , op. 77.
Beethoven . Eroica - Variationea , op . 35,Brahms . Sonate C-dur . op . 1.

I Karten zu RM . 8 .—, 2 .—, 1 .50, Schüler¬
karten ermaßigt in der Musikniien -

1 Handlung Kaiser - Ecke Waidstraße
Fritz Müller

Heute
TANZ

Heute

7798 TANZ

• » litt

Heute
JANZ .

Krokodil
täglich

Ä
-Saatne

Bafi
"

grüner
Baum""in" "Hill""" llllllllllii j

uuer
Heute Mittwoch , 8 % Uhr abends

JKaneZi
Heute Mittwo

Großes Sonder - Xoozerl
Aus dem Programm ;

Ouvertur « z . Oper „Der Bauer 8338
ein Schelm " • • Dvorak

Tonbiider aus d. Musikdrama
Siegfried . . . . Wagner

Scenes alsaciennes . . . Massenet
An 'ianiea .d. Stretchquart op.ll Tschaikowsk !

Der Film des Jahres
vom Central -lDBtitut Berlin
als künstlerisch und volks¬

bildend anerkannt

Des gros - "c g.
sen Erlolces
wegen bis auf
weiteres täglich
>.30. a , 7 . 9 Uhr

Bitte die Nachmittags¬
vorstellungen zu besuchen .

KAMMFR . " chtspiele
" * ™ « 1 » W « » Kaiserstr . 168. Tei 3053.

/*4
,0

ä l'anz - l
Xsport -
kanelie |

" AMEir

Darmstädter hof
Erbaut 1752 » iMinutevom Marktplatz

Jeden ITlittwoch :

Schlachttag
Schrempp fcxportbler

Qualität « weine
NB Konferenzzimmer u. kleiner
Saal für Sitzungen . Konferenzen .Hochzellen und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

\ y Bülarosaal „Gold. Kogl
"

Markgralenstraße 49
^ 7 B I IIa rds (3 Match )
Veralnaiokal de« Karlsruher Billard - Clubs

Zusammenkunft Mittwochs
Sportfreunde willkommen ! 2543

tilirlMJilisi
atn Rondellplatz

Heute und morgen Donnerstag
Europas schönster Film :

Der Gefangene
iiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiii

einer Kaiserin
(Der Schachspieler )
Trotz des großen Erfolges ist es
uns nicht möglich , die Spielzeit
dieses außergewöhnlichen
Meisterwerkes zu verlängern -

8368 |

Anfangszeiten : 3, 5. 7 und 9 Uhr.

Nur noch heute und morgen !

örnil Ja
In 8303

Derllleg allen Fleisches

Musikalische Leitung : Bruno PelzLeitung : Bruno e t z
Oskaiya -Orgel ; J o h. P a 11 a a

Flügel : V o 11 m a i r - Rettich
Tfiglteh : 3.30. 5.00 7.00 und 9.00 Uhr

ResKmWaldstra ^ e

Central » Llchisiileie
^ VlIelQSBB am Rondellpl

zeliit

am Rondellpl

ab heute

2 Erstaufführung «
hoceiintererfama Senlationsiiime m *

Fred Thomson mit seinem
Wunderhengst Silber konig in

Eine überaus tpannende Wildwettrenration
Derbeste bish .gezeUteFredThomron -Film

IL 8S48

Der ueiter aus ßusiralien
Ein Sensationsfilm ersten Ranges .

In der Hauptrolle ROD LA ROCQllE

Zusammen 12 gewaltige Akte .

Studierende u. Erwerbslose Ermäßigung .

Parkschlößle Durlach
Jeden Miitwooh u. Samstag von 4 Uhr ab

lalerftalfisnös -Tanz
'
|U

Junger Herr (Bcz.' Lei-
ter ) sucht Verbindung m .
vermögend.

Herrn od. Dame
zwecks Ausbau sein. Ke-
schästeS. Angebote unter
Nr . HS458 -in die Ba -
tusche Presse.
Ein ZwicbclVräpanit ist
Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses bat sich seit über
60 Fabren bei sUrfitDeit,
Haarausiall und Haar -
vslcge glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten. Aerztlich em .
psohleu. — Zu baden in

3 Größen bei
Luise Mol ! Wwe.. Karl-
Friedrichs!»'. 4 . (31547
Hosdrogerie Carl Rot »

Kinderloses
sucht ein

Ehepaar

Waisenmädchen
im Alter von 14— 16 Sati¬ren . Wird auch als eigen
angenommen. Angeboteunter Nr . Q5441 an die
Badisch» Presse erbeten.

äHeiratsgesuche
Geschäftsmann, 36 Jahrealt , fucbl mit Venn. , lath .Tame zwecks

Heirat
bekannt zu werden . Tis -
lretion zugesichert . Ange-
böte unter Nr . 8141 an
die Bodische Presse.

ilG

Verloren
am Sonntag , 1—2 Uhr.
zwisch . Marxzell u . Sern *
schmiede 1 Ki'ililcrlillubc
(f . Auto ) . Nachricht vom
Finder geg . Belohng . an
Röftler , Blumenstrafte 2," ' '

(B350Telefon 64.

Schnauzer
Pfeffer » . ^ Salz , gran-
naarig . Roibart , abtiand.
gekommen . Vollständige
Adresse am Kettenbalsb .
^Üiederbringer erhalt Be
lohnung . Vor Zinkauf
wird gewarnt .
A. bischer Ww«., Kaiser-
all« SS. (8401)

Schuhmacherei
[Ich . Eristen; , sofort für
Marl 800 zu verkaufen,
bei Anzahlung von Mark
3UO. — Geil . Angebote
unter Nr . S »443 an die
Badische Presse erbeten

Fabrikations -
Geschäft

besonderer Umstände dal-
bcr zu verkf ., guter Um-
fav. Monaisverdienst 5110
vis 1000 M . Ersord . Ka -
vital ca. 4000 4 . Anaeb.u. Nr . F .H .561K an die
Bad . Pr . Fit . Hauptpost.

Existenz!
Remable Personeuauto -

Vermietung mii Limou .
sine und Reparalurwerk -
stStte sofort zu verkaufen,
Erforderlich ca . 2500 M.
Angebote unt . Nr . 1100a

an die Badische Presse.

Bauplatz
in Bester Weststadilaae,
sofort i>u verkaufen . Er -
sordLrliches Kapital 4S00
Marl .

Angebote nni . Nr . 8S78
an die Badische Press«.

Bon Privat schöne

Chaise ongus -DecKe
zu kaufen gesucht . Ange-
böte mit Preis unl . Nr .
Z-.W.M2S an die Bad .
Presse Fil . Werderplatz.

üflotorrad- Km - lllip
zu kaufen aesncht . <8135)

Hebelstrafte 3 , I .
Gebrauchte«, gut erhalt .

gesucht . Angebote unter
Nr F . H .5Ü17 an die Ba .
dische Presse F.il . Haupt
post .
Klapp - Kinderstuhl
,» kaufen gesucht . Dörr .
Hardts» . 29, II . lBSZZ )

Kaufe
laufend aller Alt

SM . Ml.
Ana . n . Nr . ?f .W,2818a,d.
vad . Pr . Fil . Werdevol .

IZu verkaufen
Büfett u . (shaifelonime ,

neu . bill. ,u verkaufen .
Brauervr . t . Laden .

empkiehit greifbar , sowie für die

Konfirmationen u . Feiertage
Fluß - u . Seefische

echten Rhelnaalm , Norrtsalm , Hellbutt , Steinbutt, Seezungen , Rot¬
zungen , fioldbarschfilet «, Schellfisch , Cabliau , Bodenseefelchen .

Echt russ . Kaviar , leb . u. gek . Humnurn , Gänseleberpasteten und
Terrinen , Fischkonserven , MatjesfiUts , feinste Delikatesse ,

Rauchwaren , Lachs , Aal , hors -d 'oeuvre.

lebendfrisches Geflügel
Französische und Brüsseler Poularden , Poulets, Hahnen , Hühner,

Tauben , 1928 er Gänse und Enten .

Frische Ananas , Stück von Mk. 4 .50 an . süsse Orange*.
Austr . Aepfel . Bananen , Felgen , Datteln , Mandeln, NDsse.

Neue Malta -Kartoffeln , Algier - Blsqult , Kartoffeln , frlsohs Tomaten ,

Gemüse - und Obst - Konserven
Marmeladen und Konfitüren , reiner Bienenhonig , tst . OSrrobst ,

ff . Te gwaren , Fruchtsäfte zu Erfrischungen , Keks , Schokoladen .

Reinschmeckend e Tafe l- and OUventfle
H. Wurst - and Fleischwaren , Kttse

IKISSELS KAFFEE !
von Kennern und Feinschmeckern bevorzugt

täglich Irisch gebrannt
: Mocca- Mischung • P ' d 4 .80 I Reklame -Mischung ■ Pfd 8 .20 \
: Karlsbader Mischung Pfd 4 0» Hausha ' t -Mischung • Ptd 2 81» :
• Wiener o.ischung • - Pfd . ,HJtO I Billige Auslese Pfd . 2 .40 :

» mm

Echter Ceylon -Tee Ia, Pld . Mk. 4 . 80 bia Mk. 8 . —

Weißweine n Rotweine
- .90

> l . tll
. J . ßO
■ 1 .70
• 1 .90

2.—

Konsumwein, rot . •
Franz . Naturrotwein

FI.
- .90

W > . 1 .4»
Sudfrz . Rotwein >.00
Burgunder Beaulolsla • • • 1 > 0
Bordeaux St . Emitlon • • • 1 .811
Bordeaux Medoc • • • • 2.50

Konsumwein
Haushatwein
Laubenhtimer • • ■
Hildesheimer • • • •
Zeller schw . Herrgott
Rugpertsberger Reiter

sowie Edelwelne von Bürk ' ln , v. Bassermann , v. Buhl eta .
Bowlenweine , Dessert - u . Krankenwe ne , Liköre , Spirituosen

Sekt , gröBte Auswahl bei

KLalserslraße ISO , Telephon Nr. 186 und 187.
Lieferung frei Haus . Prompt . Versand n. Auswärts . Pack , frei
Vorausbestellungen füc Geflügel und Fische erbitte frühzeitig .

Freyersbacher
Hervorragendes
Tafel - u . lresund -
beitswasser , zu

Trinkkuren Sprudel tiir Gesunde und
Kianke ärzt ' icb
best empfohlen .

„Blutbildend "

Gegen Erkrankung der Schleimhäute . Atmungs - und Verdauungs -
Organe , Magen -, Nieren - nmi Blasenleiden .

Wirksamstes Heilmittel
Zur Slisehung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

Vertreter : Gebr , Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7 . Tel 8059.
„ J . Koch . Rastatt , SchloQstraBe 4 . Tel . 169
„ Max Ammann , Bruchsal , Augartenstraße 13 . Tel . «1

tonschöne Instrumente in
allen Preislagen , samt Zube¬
hör kaufen Sie vorteilhaft
im Spezial - Geschäft von

Eugen Wahl
Geigenbaumeister

Ecke Kreuz- u . Kaisersir .
bei der kleinen Kirche - 1 Treppe

Speisezimmer
nustb. pol., Qualität »«?-
beil. sehr billig abzu^eb.
Zahlungserleichternng .

Möbelhans Epple
Steinstr . « . <8löS

Haltest.Mendelssohnplab .

N .S .A.
2 Zylinder . 4 PS ., billig
verlausen . (B342

Marienslrah « 4ü, IV

Dam .» « . Mädcheurad
w . neu . ganz bill . »u vks .
Sckübenstr . 59. Werkstatt

(82741

eehrauentes Damenrad
billig,n verkauf . lB333>
Schweik. ,>aianenvl . 13 .

ZmMer
4/12 PS ., fahrbereit , iefit
gut erhalten , vreiswert
i,n verkausen . lB,A5)
Fabn 'chu ' e Sckarmann .

DurlachcrMllee .

Mödel
ant eysiallen. »n vertan -
sen . Anzusehen zwischen
14 u. 16 Ubr . A. Weis .
Amallenstr . 65, III .

iS .H .5609)
Umzitgshalber mehrere

Möbelftücke
m Verkaufen , darunter
Biicherschrk . , Schreibtische ,
Tische , Stiifue etc . Außer¬
dem Küchenherd u . Eis -
sd»rank. Anzuseh. vormitt .
von 10— 1 Uhr . Beiert -
beimerallee Ä , III , !' in-
leransgang . (B363

Gelegenheitsoerkäuse !
Adler -

Lieferwagen
elettr . Licht , gut lnstbe-
reist, mit Pritsche, Kar-
dananlrieb , für alle Be-
triebe geeignet. (8334

Peugeot
2-Sitzer . el . Licht u . An-
lasser , flotter Läufer , 5-
sacv bereift, autzergew.
billig zu verkaufen.

A .E .G . Nca - Dienst
Eottesaucrftr . K,

Telefon 4916.

PIANOS
neu « . gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft im
Pianolager Schcller

Rndolfftr Nr . 1. 8. ®t.
( & .Ö .5599 ) ' tein Laden (17)

KeleoenheitsKillis;
Weg . Lagerräumuug gc-

brauchte (zurückgeholte )
und neue (FH5626)

Fahrräder
spottbillig.

J5birl , K arlstrafte Z7 .
Damenrad , w . neu . Tor -
pedo. vreiSw . »u verkf.

Irion . Schiitzenstr. 40.
( S . W . 2762)

Zu verkaufen:
1 mod ,̂ blauer Kinder¬
wagen. 1 Tinbenwagen ,
1 « tcdkifsen m. U -berzug.
1 Laufgitter , 1 P . neue ,
braune Schnürschuh« für
Knaben oder Miidlven,
Gr . 37. Zu « fr . u. Nr.
T546S in der Bad . Pr .

Kinderwagen
Laufstau u .w « .»oerftuhl
billig zu nerkanfen . 8131

Schmid.
Ublandttras,e 2. vart .

« Werllegmiili .
weift, fast neu , zu verkf.
Durlacher -Allec 17

^ ^
V

Elegonler HochzritSamng
für große, schlanke Fig . ,
nur 3 mal getragen , wie
neu, sür «5 M , Anfchaf -
funasvreis 220M , zu ver¬
kaufen. (S0368)
Herrenstr. 20, 1 Tr . , r .

Herrenanzüge
( Matzarbeit ) getrag . , bill.
zu verkausen. (B345
Rintheimerstr . 18, III , l .
Einzelne gut erhaltene
Hosen, Joppen

u . Westen spottbill. abz .
Ziibringerstr . 58a , S . St .

(7991^
2 Konfirmand . -An,iwe .

Viakarb .. i Hill, abzug.
I Zähringerstr . 58d . II .1 (7999)
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Billige Betten
„

BURCHARDbei
Alleinverkauf von

Steiners Paradiesbetten / Steppdecken / Matratzen

Statt besonderer Anzeige .

Nach langem , schwerem Leiden wurde heute nacht mein Heber

Mann , unser guter Vater Schwiegervater und Grolivater

• Herr Josef Kessler
Altbiirgermelster und Kreisrat

im Alter von 67 Jahren wohlvorbereitet durch die hl . Sterbesakramente ,
in ein besseres Jenseits abberufen

Oberachern , Karlsruhe , den 6 . März 1928.

Für . die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Kessler Ww . geb Sauter
Dr . Hernnnn Kessler , Rechtsanwalt >

und Frau Emma , geb . Zimmermann .

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 9 '/« Uhr vom Trauer -

hause in Oberachern aus statt - 8157

MiMr -SM.
Such « auf 1. April ein ?» tüchtig . selbständigen ,

iüngeren Konditor als Allclnarbeiter . bei guter
Bezahlung . Zeugnisabschr u . Lohnansvrücke er -
beten unter 9?r .

~ ~ -

Filiale Hgnvtvost .
F . H 5612 an Sic Bad . Presse ,

Mllm vMAlier
«der «MWllnl»

mit Schreibmaschinenkenntnlkten von gro - >
s,em Unternehmen zum losortigen Eintritt !
^^

Angebote mit Rekerenzen und liicken - I
losem Lebenslauf sind einzureichen unterl
Nr . 8S42 an die Badische Presse .

Abgebauter
Beamter

mit langjähriger Regt -
stratur - und Büropraxis
sucht gleichartige Tätig -
reit . BiSher als Akguist .
teur nachweisbare Er -
folge . Angebote unt . Nr .
5 .H.5625 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

j Welbllchl
Geb . Fräulein

wünscht S t e I l e zu 1—2
Kindern . Gefl . Angebote
unter Nr . 925438 an die
Badische Presse erbeten .

Wohnungstausch

Perfekte Stenotypistin Ä
gesucht .

Schriftliche Bewerbungen an <N . H . 5S11)

MSlsinvnll Grad Hillllct
Stefauienstrakie 5$.

Paddler
finden Lagervläbe filr ihre Boot » im Bootsbaus
am Südweltbecke « des RbeinhafenS . Schriftliche
Anfragen an Reichsbahu - Tnru > u . Svortverei «
Karlsruhe bei der Reichöbahndirektion . Friedrichs -
vlaö iz . Besichtigung des Bootshauses jeweils
SamStag nachmittag . ^ C8143J)

Wehinutfitet . gut erhaltener

Muster -Koffer
ca . 1 m lang . 70 cm hoch , womöglich mit 3 Ein¬
laden . sofort , u kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr » H . 5824 an die Badische Presse . Filiale
Hauptvost .

„und den Herd " ?
1 nach wie vor bei

IIIMIM

| 1 Rosenberger , fasset j
Gejrr. 1882 12 Monatsraten . E

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiitiiiiiiiiiiiinifiiMtiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiT

Schutz - Marke

° * s Brot für W Ve

Das dunkle, kräftige
Schwarzbrot

nur echt mit der neuen roten Marl «.
Zu haben in :

sarlsrntern .sariaffier BMerelen

Süchtige , brancheknndlge

Putzverkäuferin
sowie ei«

Laufmädchen
per fokort gesucht. (8322)

WWW Sil»««.

/ Bettwäsche " «
fisJisr

Schreiben Sie an Tei zahiunä - Ge-
schäft fiat »erstraße IIS . /

Jnstrummtl neuzaiti •
Ausstattung preisuiirt

bei Tiiizihiuni .

musiKuous

fffTreira
' JIÖNOLOCCR

Aulo -Garagen
Lager Hallen
in Wellbiechkon -

struktion , aus Vorrat
eisern »

Fahrradständer
Tankanla -ien

Ulolf,ne !ter & Jacot !|

Werke A2495
BUhl (Baden ).

Teilhaber ( in)
v . schuldenfreiem Fahrt
lationsgeschäft , mit groß .
Gewinn , still oder tätig ,
mit 8— 12 000 M , fof . ges .
Risiko auSgeschloss AuSs .
Angebote u . Nr . 65478
an die Badische Presse .

Offene Stellen

I Männlich I

liertreier (inaen)
allerorts gesucht bei höh
Tauerverdieust 'zum Ver -
taus meiner sreiverkäusl
hygienislbeik Präparate u .

gesundheilSiechnischen
Apparate . Angebote unt .
915166 an die Bad . Pr .

fOlSERSTR .173
TCL330

Erste
1500 murr

PaitfA «eben
•ViUie <z,andcS
erhalten

Stellung
in ersten Häusern bei
guter Bezahlung als
Ticner , Kammerdiener ,
Reisebegleiter . Leibläger
K „ nach Besuch dcr Fach -
schute siir HerrschastS -
u . Hotelpersonal H Gau ,
Bad Godesberg 49,
Kronprin ;enstr Ä> Tel
1107 Ausk u Prospekt
frei . <911825 »

Roher! Raihifi » .
"'SM ÄVi 2 Damenfriseure

I1UUUI I 11U ! Ulli an die Badische Presse , Friseusen

Bismarck »̂ I
~

bei hohem Lohn zum 15 .« tsmaran . J3 . Sei . o842 tn « « U « « « « ) « . ) März oder 1 . April ges.
Salon Gräser,
Kaiserslautern ,

Fackelstraße 10 ( 1243a

js Leitern
Industrie , Gewerbe
und Haushaltung !

Reparaturen

wer ffnamterf
oder beteiligt sich mit
Handwerksmeister an

Man
mit 8 Wohnungen Er¬
forderliches Kapital M
20 000 .— .

Angebote u Nr . 827«
an die Badische Presse .

Tüchtiger

Herrenfriseur
sucht (FHSKA

Salon Adams
Donglasstr . 14 , neb . Bk .-
Haus Ellern , Tel . 7109.

Rheinbafen Firma sucht
auf Ostern

Mmns-
feürkug

sowie auf sofort
perfekte

ZlMWilll».
AuSwVrl . Angeb . u . Nr .
80«z an die Badische
Presse eibetcn .

{ Weiblich |

Ia. Friseuse
per 1 . Avril gesucht.

Carl Johann ,
Triberg , Hauptstrafte 28.

(» 88«)

Milse Büglerinnen
für Särke . und Weib - Wäfche sofort gesucht .

Färberei Printz A.-G.
Eitlingerftrahe «5—67. (831U )

Einige

Arbeiterinnen
! zivilchen 14 und 1« Jahren werden sofort 1

eingestellt . (8372 ) ]

Ball 13,im5.-©.
Zuckcrwarensabrik . Humboldtstr . 27 .

Junge Mädchen
im Alter bis , u 17 Jahren

fllr leichte , saubere Arbeit gesucht .
Meldung beim Pförtner MSS4 )

Berliii -Karlsrub - r Industrie -Werke A .-G ,
Karlsruhe . Gartenstrabe 63/71 .

gegen ebensolche .
Markgrasenstraße 4,

2. Stock . Vdhs . (» 319)

1 u vermieten

latonen
8X2 Z .- W . . beschlagn .-fr .,
3 Z .- W .. B .. Zubeh .. be-
Ichlagn .- sr . 3 Z .-WobnK ,
Zwangschaft . 38 Ji . 4 Z .-
Wohg . . Kaiserstr ., 100 JC.
3X6 u . 8 Z .- Wohng . zu

Schult mein ) ;>lwb
Höhere Handelsfchuie EO .ALQER
ti-Rlaas . lieaiscuuiu mi . Höherer tiaude sscli .
UAiWalKavH ^ iüli lol'tiraüe - ti |2ti
ri e i q e I d e r g t . i 47j (x viu .schuu . j

aicnuiamanä : 23. April .
Sexta — Ob . -SiM - unda . Guise . nlernal .
UUh . HandeliHehule inil '/ .jähr . Lehrifana
^ u»ll » n» und f' rospekte ilurch die Direk ' ion

Zimmer |

2 leere Zimmer

Leeres Zimmer
>rok u ! ichön zu verm . i
? iktoriastr 6. ITT . » « '
zusehen t>. V40—',43 u . ab

zu vermiet . wovon eines von ö—Vil Uhr
'

(58344)

kän/
"

D . rlauI .e-
'
Äu ^ öbl7Simmer mit

SÄ % MI « Licht fof . zu verm . :
Tuinerstr . 21,. (ü2oo ) sjjfcnct _ Sofienftr . 51 , IL

Eine möbl . Manfarde ( B3471
zu vermieden . (B302 ) _
W - ldS - rnstr . 62 . V . , lks Ems mSbl . Zimmer an

^ fol . Arb fof . su verm . :

CÄe
'
Srst/ .

'
g »? « Sb- Marienstr . 8g. parterre

.

I ' trf/t!
^

fo
'
bi!?

C'
lt

"
vcrm .

' Möblier ' . Zimmer , l-p.

Gut möbl . Zimmer fei . strafte 44a , III . S .H .561?

M
^
vm .

°
äarlltr ^ 4» a . iv

"
gutem Haufe möbl .

rechts , am II .
Möbl . Zimmer !auf

° ' " '
ilvrtl « .

"
vermiet !

lüL Zimmer
m . 2 Betten , sofort zu vermiete ^
vermieten . (8017) II -, Burg .
Lachn erst r . SS . I . S tock .

'

Drei elegant möblierte

Gut möbl . Zimmer
elettr , Licht , un nur fol .,
best. Herrn , per sofort zu

Uvlandstr . 3 ,
(93356)

vermieten .
" '

(9334 ) f„ I ftfiulasfistent .
'

z. 1. April
Wobgs .- ?>entr . Rotddurst tPr1

a% £ aJ ?£ "3 , a °w -bt . Angebote mit

Sut möbl . Zimmer
mit Klavier , von Hoch;

Kaiserstr . 45 . 2 Tr .

Leer werdende
Wohnungen

Nnd in den meisten 8ät .
len von Wanzen »er
sencht und empfiehlt ei
sich daher , vor Ueber »
nähme und Herrichtung
den Sachverständigen
Ant »n Springer , Ettlin -
gerstrake 51 . Tel . 2340
zwecks Untersuchung und
Vermeidung von späteren
Unannehmlichkeiten zu
bestellen . (27629 )

Tel .. Klavier , pafs . für m̂ z
' '

unt »
" "

Nr
' "

S54Ä
an die Vabisch ! '

PrM -

vermieten
*

8888 ) Möbl Zimtrer fof . f
WestendItr . Ii . II . S tock , vermiet . : flatfcrftr

^ J | |
Möbl . lev . Zimmer .

et . L .. auf . 10. od . 15.
Mär , zu vcrm . ( 33327)
Bachstrahe 88 . 1 . S tock .

Möbliertes Zimmer .
zu veimieten (B322 )

Zirkel l4 ^ 4 .̂ Siock .

■ .
'. HTOHiffiBI

Ruhiges Ehepaar sucht
3 oder 4

Zimmcrwohnung
Amalicnftr . 9. ist gut beschlagnahmcfrct , wo»
möbl . Zimmer mit el mißlich m . Mansarde , t»
Licht a» normtet . (9330 ) gutem Hause per fof . od.

später . Angebote unt . Nr .
Zimmer mit Kost an fol .

Arbeiter zu verni . (8168 )
Kreuzstrake 10 . 2 . Stock2-3 BMlimc

sofort att vermiete « .
Hcbelstiakc 19 . 1 Treppe ,
viS - a - vis Rathaus , bei
Resmau « . (99316) i Gut mobl . Zimmer

Zimmer mit Kost an fol .
Arbeit , zu vcrm . FW28V7
Ettlini ' erstraße 21 , vart .

z .H .5029 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

I Zimmer 3
Solider Herr

mta

mer geg . Bordr .-K . zu
verm : (tssenweinstr . 36,j Zimmer , schön möbl . .
1. Stock . (83336) el . L . . m . Pcns ) . z. vm .

Leopoldstr . 15 . H . (SB137 » . ant . Saufe
Wohniillgs - Niiiliiiitis

Vermieter kostenlos .
Ackermann , Kriegsstr . 8«.

(6586)

Befchlagnahmefreie
3 Zimmerwohnungen

auf 1. April , Kriegsstr . u .
Wetherfeld . zu vermieten .
Martin Rieger , Architekt

Sehr schön möbl .

töGhn - ii . Säfcföm .
sofort od . später zu ver -
mieten . (FH5S11 )

Wendtstrafte Nr . 16,
Telephon 3243.

wünscht geräiimtaes , fof
ttinco . freundl .

Ximiiicr
mit Piano , in ruh Päd *

litt . Haufe . Mottle -
it . Bismarckstr . angen .
Angeb . u Nr . 3547 » " "
die B adiicbe Presse .

Nähe Hauptpost
einfaches , separates

Zimmer
mit elektr . Licht , fof . g «i
Änsebote . n^ mti

"
Är ! tS-

Sternbcrgsträbc 15 , Tele - verm . : Kaiserstr . 3«. IV .
Nr D54 . S an dt

(55,139 (Baumanu ).
BaMfche Presse .

fon 3877.

Welche alleinsteh, , ältere

Frau
od . Fräul , welche sich ein
Heim sucht, würde klein
Hausb . mit 2 Kind , aus
fof . Übernehmen . Porzu -
stell. von 4 —8 Uhr . Zu
erfragen unt Nr . H548Z
in dcr Badifchen Presse .

Dienstmädchen
osort gesucht bei guter

Verpfleg , u . höh . Lohn .
Herzlich . Schtihenstrabc

Nr . 47. IV . (SW2W7

Mädchen
sofort gesucht . (8370 )

Kriegsstrafte 68, part .

Braves , sleisiiges
Mädchen

welches gut kochen kann
u . schon im Wirtsbetrieb
tätig war . ver sofort od .
später gesucht . Lvhnan -
gäbe « . Zeuanisabschrist .
unter Nr A5474 an die
Badische Presse .

Soli». Milien
für Küche u Hausarbeit
sofort gesucht . lB312 >
N»erderftr . 88. , . Strauh .

Männlich 1
Bilanzsicherer

Buchhalter
erfahrene , erste Straft
sucht Stellung . Gesl . 9m .
gcvote unter Nr . « 5485
an die Badische Presse

im u. Manchen
per sof . eesucht B_111

Stprnberastr . 7, 1.

Anständiges (33343

Mädchen
nicht über IS Jahren , für
Sausarbeit gesucht , wel »
ches zu Hause schlafen
kann Sportplatz Germa -
nia . Wildpark .

1000 Mark
von Geschäftsmann geg .
Sicherheit sofort gesucht
Angebote n . Sit . » 5477
au die Badische Presse .

EXISTENZ !
»MBH MKiMMSNM

verkauft aus Ratenzahlung erstklassige Herrcnbe
kleidung in Mast und Mastkonfektiou an Private
u sucht noch einige nni hervorragende Kräfte als

onlllltt.
Grones Einkommen . Ang . » . 15444 a . 6 . Bd . Pr .

Vom Gummiabsatz keine Spur
Auf Büffel - Glanz , probier

' es nur !
Bohnrrwachs B ü I fei - Gl an z I Neue
Spetiulitdt für Parkett und Linoleum

Vertreter : Erne Kappler . Karlsruhe , Klauprechtitraße 42 .

A727

Züng . Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann , sofort gesucht .
Moltkestr . 20 A zwei Tr ..
linkS . (NH .i>«Os )

Suche für meinen
3 PersonenhauShalt nach
Bruchsal eine

Stühe
die selbständig kochen
kann und bei allen vor -
kommenden Hausarbeiten
arbeitSsrcudig mithilft .
Tienslmädcheu vorhanden
Eintritt 1. April . Gesl .
Singebote unt . Nr . 1153a
an dt« Badische Presse .

Ab 10 . dS. MtS . wird
eine tüchtige

Putzfrau
sowie ein sleitziger

Laufjunge
im Alter von 13 Jahren
gesucht . Angebote u . Nr
ft .H.5622 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Jg . Kaufmann
18 Jahre alt , Buchhal
tung , Versand , Lohw
wesen usw ., sucht sich
auf sofort zu verändern .
Angeb . unt . Nr . PöZ4 «

an die Badische Presse .

Gewissenhafter , ehr -
licher ' Mann . 38 I .
alt . v . Beruf Elektro -
Monteur , iucht Stel¬
lung als

! MMWN
Hausmeister , od . äbu -
lich.Bcrtraueusvoste » .
Kaution kann gestellt
werden . Angebote u .
Nr . !>.H . 5613 an die
Bad . Presse . Filiale
Hauptpost .

Kaufmann
fremdsvrachl . Korrespondent , franz ., engl ., fvan .
und ital . ( Auslandövraris ) , die lebten 4 Jabre
Prokurist eines Fabrikbetri ^bes . musite Stelle
wegen eingetretener erheblicher Schwerhörigkeit
aufgeben , und

imftl nun
geelgnelen iftMsfrcls.

In Zeugnisse . In Anbetracht Schwerhörigkeit be¬
scheidene Ansprüche . Evl . Beteiligung mit einigen
Mille . Angeb . n . Nr « 5488 an die Bad . Presse .

Inme
geschäftstüchtig , schreibgewandt , fvrachenknndig ,
Vierzigerin , revräsentable Erichetnunq , in unge -
kündigter Vertrauensitellgug . sucht sich zu ver -
ändern . Arbeitet sich leicht in iede Branche ein . I
(Sicil . Liiert , u . Nr . N5442 an die Bad . Presse erij

Gelegenheit
für Ig . Ehepaar , Zentrum

3 geraum . Zimm.
mit Bad . davon 1 mit
Gas n . Wasseranschluß ,
als Küche, fosort zu ver .
mieten . (FHsSlS

Waldstratze S2, III .

BtumOBUI . <B337 ) — -r -, ^ rrrrS ^ i
Kleines . freünM . möbl . l s? ^

-mtter (ber .ttStaM

Zimmer , u vermieten : ' " H*
g

lj - il ' atä
Slkademiestr . 18. II . , » or . .moelter J'ef
derhaus . (8 338) | ZlMMSk
Schönes , leeres Zimmer mtgeniert — separat ^
Elektr .. m . od . ohne Kü - Mitte der Stadt Ang «

chenbenüba . fof . , u ver - böte unter Nr . F .Hb «^
iniet . : Kreuzstr . l7 . III . an die Badtsche Presse
links . (0341 ) Filiale Hauptpost .

JmjULchwi etto tfUvn &acfe

Ich handle
energisch und dulde nicht , daß
mir zu nahe tritt . Ich bin der Steiß '

bock und gelte als Wahrzeichen
gute Schuhcreme , deshalb stehe i»1

auch auf der Büdodose . Büdo ist eio e

Edelpaste von unübertroffener Wirkung
sie pflegt das Leder und gibt rasen
schönsten Hochglanz . Ein Vergieß
mit anderen Schuhputzmitteln übef/

zeugt Dich . Und dann ist die Büd <>'

dose doch so bequem zu öffnen : Eil*6

kleine Drehung an dem praktische »

Öffner — schon springt der Deck «

auf ! Deshalb :

Nimm

Büdo
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